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Die Jubiläumsausgabe ist 
für Gemeindeverwaltung 
und Vereine Anlass zurück-
zuschauen und die Veran-
staltungsreihe gemeinsam 
zu überdenken. Bereits im 
August 2015 lädt die Re-
ferentin für Kultur Annelies 
Pichler alle Interessierten 
zu einem ersten Treffen ein. 
Gemeinsam blicken die An-
wesenden auf 24 Jahre Er-
folgsgeschichte des Schen-
ner Langes zurück und dis-
kutieren die Entwicklungen, 
welche die Kulturwoche in 
dieser Zeit nimmt. Sehr viele 

Schenner Langes feiert Jubiläum

gute Veranstaltungen finden 
in diesen Jahren statt und 
der Langes ist den Schen-
nerinnen und  Schennern 
ans Herz gewachsen. Doch 
auch die eine oder andere 
Verbesserung wird ange-
sprochen. Am prägnantes-
ten sticht die Dauer hervor, 
der erste „Langes“ dauert 8 
Tage mit insgesamt 9 Veran-
staltungen, 2015 zählt man 
48 Tage mit 16 Veranstal-
tungen. Nach ausführlicher 
Diskussion beschließt die 
Gruppe den Schenner Kul-
turwochen wieder mehr Pro-

fil zu geben und zeitlich auf 
ca. 2 Wochen zu begrenzen. 
Eine kleine Arbeitsgruppe 
bestehend aus Walter In-
nerhofer, Maria Mairhofer, 
Annelies Pichler und Markus 
Pircher übernimmt die Koor-
dination.
Der Schenner Langes prä-
sentiert sich nun wieder 
in kurzer und kompakter 
Form und stellt vom 4.-18. 
März musisch kulturelle 
Veranstaltungen in den Vor-
dergrund. Theaterverein, 
Bildungsausschuss, Katho-
lische Jugend, Bibliothek, 
Musikkapelle, Langesbühne 
Tall, Tourismusverein, Verein 
für Kultur und Heimatpfle-

ge und Monika Obertegger 
und Ulli Kaufmann mit der 
Bilderausstellung beteiligen 
sich dieses Jahr daran. Es 
sind weiterhin die kulturellen 
Vereine des Dorfes, welche 
die Langes-Veranstaltungen 
selbst bestreiten und orga-
nisieren. Die Gemeinde ko-
ordiniert die Veranstaltungs-
reihe, stellt die Räumlichkei-
ten dafür kostenlos zur Ver-
fügung und bewirbt jeden 
„Langes“ mit einer kleinen 
Programmbroschüre. 

Die Programmfolge der 
diesjährigen Jubiläumsaus-
gabe:
– Der Meisterboxer
 Komödie am Freitag, 4. 

März um 20 Uhr
– Doris Warasin trifft Lola 

Blau
 Lieder aus dem Musical 

am Dienstag, 8. März um 
20 Uhr

– Quizmaster 2016
 Dorfvereinequiz am Frei-Der Schenner Langes 1992 und im neuen Kleid 2016

Zum 25. Mal finden heuer Anfang März die zur Tradition gewordenen Kulturwochen „Schen-
ner Langes“ statt. Angefangen hat alles 1992, als das Vereinshaus Unterwirt eingeweiht wird. 
Das Haus soll gleich mit Leben gefüllt werden und so entsteht die Idee einer gemeinsamen 
Veranstaltungsreihe – der Schenner Langes ist geboren. Die untrennbare Geschichte vom 
Vereinshaus und dem Schenner Langes beschreibt Walter Innerhofer anschaulich in einem 
schönen Artikel  – nachzulesen in der diesjährigen Langes- Broschüre.

Wiederaufnahme der beliebten Quizabende: Wer wird Quiz-
master 2016?
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tag, 11. März um 20 Uhr
– Hannah und der Tatzel-

wurm
 Lesung am Samstag, 12. 

März um 10.30 Uhr
– Musikkapelle Schenna
 Festkonzert am Samstag, 

12. März um 20 Uhr
– Gangsterjagd am Moser-

hof
 Theater am Sonntag, 13. 

März um 15 Uhr, Obertall
– Humor und Kulinarik mit 

Thomas Hochkofler
 am Mittwoch, 16. März um 

20 Uhr
– Schenna nach Verdins
  Flurnamenwanderung am 

Freitag, 18. März ab 17 Uhr
– „Farbendüfte – dufte Far-

ben“
 Ausstellung ab Freitag, 4. 

März
– Wir alle sind Schenna
 Film ab Freitag, 4. März

Anlässlich des Jubiläums 
präsentiert sich auch das 
Programmheft im neuen 
Kleid und macht mit Bildern 
und kurzen Texten auf den 
Schenner Langes aufmerk-
sam. Alle Beteiligten freuen 
sich nun nach den arbeits-
intensiven Vorbereitungen 
auf großen Zuspruch der 
Schennerinnen und Schen-
ner und darüber hinaus!
Die feierliche Eröffnung fin-
det am Freitag,4. März mit 
Beginn um 18 Uhr im Raiff-

eisensaal statt. Gleichzeitig 
wird die Bilderausstellung 
eröffnet und der Film „Wir 
alle sind Schenna“ gezeigt. 
Viktoria Gögele an der Geige 
und Christine Hübner an der 
Harfe umrahmen die Feier 
musikalisch.
Wir wünschen den Vereinen 
viel Freude und Erfolg mit 
Ihren Veranstaltungen und 
allen Interessierten unter-
haltsame, interessante, ins-
pirierende und genussvolle 
Momente!

Vorhang auf – für die Ju-
biläumsveranstaltung des 
Schenner Langes!

Plakat aus dem Jahr 1994: Beim Schenner Langes 2016 
kommt es zu einer Wiederauflage der Komödie „Der Meis-
terboxer“

Ulli Kaufmann und Monika Obertegger. Farbendüfte – dufte Farben. Bilder für alle Sinne

Gangsterjagd in Tall: Bewährtes Bauerntheater mit Lach-
garantie
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Vor 25 Jahren erbaut, 1992 eingeweiht, 
das Vereinshaus Unterwirt

Ursprünglich handelte 
es sich beim Unterwirt in 
Schenna um eine Hofstelle 
namens „Koflguet“, die seit 
1636 (380 Jahre sind es her!) 
auch einen Ausschank führ-
te und damit zum Wirtshaus 
wurde. Als beim Unterwirt 
aber die Besucher ausblie-
ben, weil der Kirchweg nicht 
mehr „beim Schmied un-
ten“ über die Brücke zum 
Moar am Ort und ins Unter- 
und Oberdorf führte, son-
dern weiter oben über die 
Schnuggenbach-Brücke, 
wurde aus dem Wirtshaus 
ein sogenanntes Spital bzw. 
Armenhaus, an das sich die 

älteren Schenner Mitbürger 
sicher noch gut erinnern 
können. Zunächst waren es 
Klosterfrauen, die „beim Un-
terwirt“ arme und alleinste-
hende alte Leute des Dorfes 
betreuten, dann wurde das 
Armenhaus bis zur Errich-
tung des neuen Altenhei-
mes in der Mühlgasse von 
der Gemeindefürsorgestel-
le ECA geführt. Der Name 
„beim Unterwirt“  aber ist bis 
heute erhalten geblieben, 
nachdem die Gemeindever-
waltung unter Bürgermeis-
ter Josef Unterthurner dort 
in vierjähriger Bauzeit einen 
Vereinshauskomplex mit 

Bürgersaal, Raiffeisensaal, 
Bibliothek, Probelokal der 
Musikkapelle, Schießstand, 
Unterwirtskeller und Haus-
meisterwohnung errichten 
ließ, dem sie ganz bewusst 
diesen althergebrachten Na-
men gab. 
1986 wurde das bekannte 
Meraner Architektenpaar 
Willy und Lilli Gutweniger 
beauftragt, den Plan für 
ein Vereinshaus zu ent-
werfen.  In den Vorausbe-
sprechungen mit Schenner 
Vereinsob leuten wurden die 
funktionellen Details der Ge-
bäude abgeklärt und nicht 
alle waren immer mit dem 
einverstanden, was die Pla-
ner und der Bauherr vorga-
ben. Für manche sah das 
Projekt einen viel zu kleinen 
Vereinssaal mit „nur“ 350 
Sitzplätzen vor, der zunächst 
auch nicht einmal über eine 
Küche verfügen sollte. Diese 
entstand schließlich den-
noch, allerdings im unteren 
Stockwerk.  Die Größe des 
Bürgersaales stellte sich 
im Nachhinein für die aller-
meisten Veranstaltungen 
als recht angemessen dar. 
Urbanistisch gesehen aber 
fügt sich der gesamte Kom-
plex sehr gut in das Orts-
bild ein und ergibt mit dem 
Kirchhügel und dem Schloss 
Schenna im Hintergrund im-
mer wieder jenes Fotomotiv, 
das zum Identifikationsbild 
für Schenna geworden ist, 
weshalb das Ensemble auch 
in Zukunft unbedingt ge-
schützt und bewahrt werden 
muss.
Eröffnet wurde das Vereins-
haus Unterwirt am 28. März 
1992 unter Bürgermeister 
Albert Pircher, wobei es 
nicht nur zu einer einmali-
gen Einweihungsfeier kam, 
sondern in deren Zusam-
menhang auf Vorschlag des 
zuständigen Gemeindeas-

Der Schenner Kirchhügel mit dem Vereinshaus Unterwirt im 
Vordergrund

sessors Walter Innerhofer 
auch eine Kulturwoche mit 
dem Namen „Schenner 
Langes“ ins Leben gerufen 
wurde, die heuer ebenfalls 
ihr 25jähriges Jubiläum be-
gehen kann. Seitdem finden 
in den Sälen und auf der 
Bühne  „beim Unterwirt“ all-
jährlich zahlreiche Konzerte, 
Vorträge, Versammlungen, 
Theateraufführungen und 
Ausstellungen statt. Gleich-
zeitig wurde auch das alte, 
denkmalgeschützte und 
baufällig gewordene Unter-
wirtshaus, das bis 1984 als 
Altersheim gedient hatte, 
saniert und restauriert. Dort 
bietet  seit 2008 die Öffent-
liche Bibliothek Schenna auf 
zwei Stockwerken Einhei-
mischen und Gästen ihre 
Dienste an. 

organisiert von den 
Bäuerinnen Ortsgruppe 

Schenna.
Dienstag, 1. März 2016 

um 14.00 Uhr im 
Vereinshaus.

 
Anmeldung und Informatio-
nen bei Gertraud, Gröberhof 
unter Tel. 0473 945858 oder 
348 5941850 bis einschließ-
lich Samstag, 27.02.2016.
Teilnahmegebühr: 10.- €

Wir laden alle Interessierten 
herzlich ein daran teilzuneh-
men!

SBO-Ortsgruppe Schenna

Schenner-Kråpfen 
måchn mit der 
Untertaserin
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Traditionell am Lichtmess 
Tag hielt die Feuerwehr 
Schenna ihre 137. Jahres-
hauptversammlung ab. Hö-
hepunkt der Versammlung 
war die Ernennung von Franz 
Dosser zum Ehrenmitglied. 
Auch die Jugendfeuerwehr 
blickt auf eine rege Tätigkeit 
zurück und im heurigen Jahr 
wird es die ersten Übergän-
ge von der Jugendfeuerwehr 
in den aktiven Dienst geben. 
Auf ein Jahr mit vielen tech-
nischen Einsätzen blickt 
die Feuerwehr Schenna zu-
rück. Insgesamt wurden die 
Wehrmänner zu 29 Einsät-
zen gerufen, 27 davon wa-
ren technische Einsätze. Der 
Kommandant Klaus Pföstl 
unterstrich in seinem Rück-
blick, dass die technischen 
Einsätze immer schwieriger 
und vielseitiger werden. Gro-
ßen Wert legt die Wehr auf 
die Aus- und Weiterbildung. 
Insgesamt absolvierten von 
den 73 aktiven Mitgliedern 
28 einen Lehrgang an der 
Landesfeuerwehrschule in 
Vilpian. Zudem wurden 59 
Übungen abgehalten. Bei 
den Übungen war es der 
Wehr wichtig, thematische 
Schwerpunkte zu setzen. 
Es wurde ein gemeinsa-
mer Schulungsabend mit 
der Bergrettung Meran zum 
Thema „Einsatz Suchaktion“ 
und ein weiteren Abend zur 
Schulung der Atemschutz-
träger und Maschinisten ab-
gehalten. 
Einen Höhepunkt der Jah-
reshauptversammlung bil-
deten die Ehrungen. Zum 
Ehrenmitglied wurde Franz 
Dosser ernannt. Er ist seit 
40 Jahren Mitglied der Feu-
erwehr mit Übernahme für 
30 Jahre Führungsaufgaben: 
zehn Jahre als stellvertreten-
der Gruppenkommandant 
und zwanzig Jahre als Grup-

Ein Jahr der technischen Einsätze
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schenna – Franz Dosser ist Ehrenmitglied – 

Aus- und Weiterbildung wichtig – Jugendfeuerwehr sehr aktiv

penkommandant. In seiner 
Laudatio unterstrich der 
Kommandant, dass Franz 

Dosser seine Aufgaben im-
mer voller Pflichtbewusst-
sein und Freude erfüllte. Er 

führte die Gruppe mit viel 
Umsicht, stellte immer das 
Gemeinsame in den Vorder-
grund und legte viel Wert auf 
die Kameradschaft. Mit dem 
Verdienstkreuz in Bronze für 
die 15jähre Tätigkeit wurden 
Markus Buchschwenter und 
Stefan Kröll ausgezeichnet. 
Das Verdienstkreuz in Silber 
für die 25jährige Tätigkeit 
konnten Georg Verdorfer, 
Martin Wellenzohn und Josef 
Pircher entgegennehmen. 
Auch die Jugendfeuerwehr 
blickte in ihrem Bericht auf 
eine rege Tätigkeit zurück. 
Die Jugendgruppe hat 14 
Mitglieder, die sich regel-
mäßig treffen, um die Feu-
erwehr und ihre Gerätschaf-
ten kennen zu lernen und 
Übungen abzuhalten. Auch 
bei mehreren Wettbewer-
ben nahmen die Jungend-
feuerwehrmänner teil. Beim 
Wissenswettbewerb in Gar-
gazon traten acht Mitglieder 
zum Wissenstest in der Ka-
tegorie Gold an und bestan-
den diese mit Bravour. Im 
diesem Jahr wird es die ers-
ten Übergänge von der Ju-
gendfeuerwehr in den akti-
ven Dienst der Feuerwehren 
Verdins und Schenna geben.
Kurz über ihre Tätigkeit be-
richtete auch die seit einigen 
Jahren sehr aktive Senio-
rengruppe der Feuerwehr 
Schenna. Sie trifft sich re-
gelmäßig zum gemütlichen 
Beisammensein, macht ge-
meinsam einen Ausflug und 
nimmt an den verschiedenen 
Veranstaltungen des Dorfes 
teil.

In den Grußworten dank-
te der Bürgermeister Luis 
Kröll der Feuerwehr für  ihren 
wertvollen Einsatz und un-
terstrich die wichtige Auf-
gabe der Feuerwehr für die 
ganze Dorfgemeinschaft. Er 

Die geehrten Feuerwehrmänner: Georg Verdorfer, Martin 
Wellenzohn, Josef Pircher, Markus Buchschwenter und Ste-
fan Kröll (v.l.n.r.)

Auch die Carabinieri von Schenna waren bei der FF-Jahres-
hauptversammlung im Vereinshaus anwesend. 

Der Feuerwehrkommandant Klaus Pföstl überreichte Franz 
Dosser die Ehrenurkunde
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gratulierte den Geehrten und 
freute sich besonders über 
die Vergabe der Ehrenmit-
gliedschaft an Franz Dosser, 
denn er sei Vorbild für alle 
Mitglieder der Wehr.
Der Bezirksfeuerwehrpräsi-
dent Erhard Zuech und der 

Abschnittsinspektor Josef 
Spechtenhauser überbrach-
ten die Grüße des Bezirks-
feuerwehrverbandes und 
gratulierten der Wehr zu ihrer 
Tätigkeit und unterstrichen, 
wie wichtig die Übungen 
und die Ausbildung an der 

Bezirksfeuerwehrpräsident Erhard Zuech, Abschnittsinspek-
tor Josef Spechtenhauser, Bürgermeister Luis Kröll, Feuer-
wehrkommandant Klaus Pföstl und sein Stellvertreter Hans 
Pircher gratulierten Franz Dosser zur Ehrenmitgliedschaft.

Die Jugendfeuerwehrgruppe Schenna mit den Betreuern Ma-
nuel Kaufmann (links im Bild) und Michael Illmer (rechts im 
Bild)

Landesfeuerwehrschule für 
den effizienten Einsatz sind. 
Der Kommandant der Feuer-
wehr Verdins Georg Almber-
ger und der Kommandant 
der Feuerwehr Tall dankten 
in ihren Grußworten für die 
hervorragende Zusammen-

arbeit unter den Schenner 
Wehren.
Zum Abschluss der Vollver-
sammlung dankte der Kom-
mandant allen Wehrmännern 
und schloss die Versamm-
lung mit einem „Gut Heil“. 

Bibliotheken sind vielsei-
tig: Sie sind Medienverleih-
stellen, bieten zusätzliche 
Dienstleistungen an, verste-
hen sich als Ort der Begeg-
nung, Freizeitgestaltung und 
Weiterbildung und geben 
kreativ-kultureller Entfaltung 
Raum. In diesem Sinne war 
das abgelaufene Jahr auch 
für die Öffentliche Bibliothek 
Schenna wieder ein span-
nendes und arbeitsintensi-
ves Jahr.
So gehörte es zu den vor-
rangigen Zielen der Biblio-
thek, beim Auf- und Ausbau 
des Buch- und Medien-
bestandes die Interessen 
und Wünsche möglichst 
aller Bevölkerungsschich-
ten und Altersgruppen zu 
berücksichtigen sowie ein 
abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsprogramm und 
fachkundige Beratung zu 

Öffentliche Bibliothek: 
Rückschau auf ein ereignisreiches Jahr 2015, Ausblick auf 2016

bieten. Dass dies dem Bib-
liotheksteam in zufrieden-
stellender Weise gelungen 
ist, spiegelt sich in den Aus-
leih- bzw. Besucherzahlen 
wider. Diese werden seit Be-
ginn des Berichtsjahres über 
ein automatisches Zählsys-
tem ermittelt: 11.344 Besu-

cher waren es 2015. Die Zahl 
der eingeschriebenen Leser 
ist im gleichen Zeitraum auf 
1.541 angewachsen. 
Insgesamt wurden knapp 
19.500 Entlehnungen ver-
zeichnet, wobei die Bücher 
nach wie vor die am häufigs-
ten entlehnte Mediengruppe 

darstellen und gegenüber 
dem Vorjahr erfreulicher-
weise wieder etwas zulegen 
konnten.

Derzeit verfügt die Biblio-
thek über 7.409 Medien, 
beinahe 73% davon ma-
chen die Bücher aus. Der 
Non-Book-Bereich umfasst 
Spiel- und Sachfilme für 
Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche, Spiele, Musik-
CDs und Hörbücher mit dem 
Schwerpunkt Kinder- und 
Jugendhörbuch. Außerdem 
stehen 23 Zeitschriftentitel 
zur Auswahl. Der Bestand 
wird laufend durch Neuer-
scheinungen ergänzt. Dafür 
werden Leserwünsche ger-
ne entgegengenommen und 
berücksichtigt. So konnten 
im Berichtsjahr 426 Medien 
(ohne Zeitschriften) neu an-
gekauft und eingearbeitet 
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werden. Im Gegenzug dazu 
wurden inhaltlich veraltete, 
beschädigte, unvollständige 
oder unansehnliche Medien 
aus dem Bestand genom-
men.
Die „Jahresbestenliste“, also 
die Liste der am häufigsten 
entlehnten Medien, führ-
ten im vergangenen Jahr 
im Erwachsenenbereich 
der Roman „Weit weg und 
ganz nah“ der Erfolgsautorin 
Jojo Moyes sowie überra-
schenderweise das Sach-
buch „Darm mit Charme“ 
von Giulia Enders an. Das 
Bilderbuch „Der Schlechte-
Laune-Hase“, die Detektiv-
geschichte “Herzklopfen“ 
und der Jugendroman „Das 
Schicksal ist ein mieser 
Verräter“ siegten in ihrer je-

weiligen Kategorie. Zu den 
beliebtesten Hörbüchern 
zählten erwartungsgemäß 
„Geht’s noch?“ von Jeff Kin-
ney sowie „Vampire in der 
Nacht“ aus der Reihe „Die 
drei !!!“. Bei den Kinderfil-
men machten „Das Geheim-
nis der Geisterinsel“ sowie 
verschiedene Barbie-Titel 
das Rennen, unter den Spie-
len verzeichnete „Die Ele-
fantenparade“ die höchste 
Ausleihzahl.
Zum Veranstaltungsangebot 
gehörten regelmäßige Vor-
lesestunden für Kinder, die 
Teilnahme an der Sommer-
leseaktion für Grundschüler 
unter dem Motto „Auf Spu-
rensuche“ sowie an den lan-
desweiten Aktionen „Book-
start“ und „lesamol“. Es 

Sind unsere Osterhasen nicht süß?

Gemeinsames Basteln 
macht Spaß

Kasperl, Prinzessin und Seppl … 

Aufmerksame Zuhörer beim Kasperltheater

folgten in buntem Wechsel 
Angebote für Kindergarten-
kinder, Grund- und Mittel-
schüler: Autorenbegegnun-
gen mit Jochen Till und Alice 
Gabathuler, Märchenlesun-
gen, Workshops, Puppen- 
und Kasperltheater. Ge-
meinsam mit der Jungschar 
und dem KFS organisierte 
die Bibliothek einen Spiel-
nachmittag als Beitrag zum 
„Schenner Langes“. Eine 
interessierte Zuhörerschaft 
fanden der Vortrag der Gar-
tenexpertin Martha Canest-
rini und die Buchvorstellung 
„Kräuter und Pflanzen nach 
Sebastian Kneipp“, von und 
mit Hildegard Kreiter. Einen 
Höhepunkt im Jahrespro-
gramm bildete der Abend 
mit „Poesie und Musik“, dar-

geboten von Anton Gallmet-
zer und dem Philomusía-
Bläserquintett am Welttag 
des Buches.
Auch für das heurige Jahr 
sind bereits mehrere Veran-
staltungen fix geplant. Den 
Auftakt bildete Ende Jänner 
der Kästner-Abend. Es fol-
gen Workshops mit Katrin 
Klein, der es ein besonde-
res Anliegen ist, Kinder für 
Bücher und das Lesen zu 
begeistern, Begegnungen 
mit bekannten Autoren und 
Persönlichkeiten, so mit 
Gudrun Sulzenbacher, der 
freischaffenden Autorin und 
Referentin für Lesedidaktik, 
sowie mit dem Geologen, 
Alpinisten und  Buchautor 
Jochen Hemmleb. Das The-
ater Zitadelle Berlin führt 
Ende Mai „Lotta zieht um“ 
als Puppenspiel für den Kin-
dergarten vor.

Die Vorsitzende Monika 
Gamper Klotzner möchte 
sich bei dieser Gelegenheit 
im Namen des Bibliotheks-
rates sowie des Mitarbeiter-
teams bei der Gemeindever-
waltung für die  entgegen-
gebrachte Wertschätzung 
sowie für den jährlich ge-
währten Beitrag bedanken, 
der gemeinsam mit dem 
Landesbeitrag die Tätigkeit 
und den Betrieb der Biblio-
thek sicherstellt.
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Habt ihr schon einmal etwas 
von einem Gespenst gehört, 
das nicht spuken kann und 
dazu noch rosa ist? Nein? 
Na dann, der strenge Direk-
tor der Geisterschule auch 
nicht! Gustav ist ein kleines, 
niedliches Gespenst, das 
natürlich wie alle Gespens-
terkinder zur Geisterschule 
gehen muss. Dort lernt er 
fleißig und interessiert, doch 
das schaurige Spuken will 
ihm einfach nicht gelingen - 

Vorlesestunde in der Öff. Bibliothek
egal wie oft er es probiert. 
Der Direktor ist entsetzt und 
schickt den kleinen Gustav 
zum Üben in den Verlasse-
nen Turm. Nach dem ersten 
Schrecken ist es dort aber 
gar nicht schlimm. 
Denn zusammen mit dem 
Kater Miau macht es sich 
Gustav im Turm richtig ge-
mütlich… 
„Keiner gruselt sich vor 
Gustav“, geschrieben 
von dem belgischen Autor 
Guido van Genechten, ist 
keine klassische Geister-
geschichte, sondern eine 
fröhliche Erzählung von ei-
nem Geisterkind, das eben 
etwas anders ist. Was die 
beiden gemeinsam erleben 
und warum Gustav kein nor-
males Gespenst ist, könnt 
ihr am Samstag, dem 5. 
März um 10.30 Uhr in der 
Bibliothek erfahren. Alle 
Kinder ab vier Jahren und 
ihre Begleitpersonen sind 
herzlich zur Vorlesestun-
de und zum gemeinsamen 
Basteln eingeladen.

Am 14. Dezember 1980 wur-
de in Schenna die Ortsgrup-
pe der Bäuerinnen gegrün-
det. Ortsbäuerin war damals 
Elisabeth Kuen, Ausschuss-
mitglieder waren Hedwig 
Klotzner, Anna Pircher, Rosa 
Unterthurner und Annelies 
Kaufmann. Schon damals 
wurden Ausflüge, Fortbil-
dungen, Bälle und vieles 
mehr für die Mitglieder orga-
nisiert. 
Am 15. Dezember 2015 fei-
erten die Bäuerinnen der 
Ortsgruppe Schenna ihr 
35-jähriges Bestehen. Dazu 
begann die Jahreshaupt-
versammlung mit einem 
Wortgottesdienst gehalten 
von Pfarrer Hermann Seno-
ner und umrahmt von der 
Frauensinggruppe Verdins. 
In diesem Rahmen wurden 
auch die Krippen gesegnet, 
welche die Teilnehmerinnen 
des Kurses, mit viel Fleiß 

35 Jahre SBO Schenna
und Geschick im Zeitraum 
Oktober bis Dezember, 
gebaut haben. Außerdem 
freute es die Bäuerinnen 
sehr, dem Herrn Pfarrer eine 
Spende von 1000,00 Euro  
überreichen zu dürfen.
Die Bäuerinnen von Schen-
na freute es sehr, dass 
zahlreiche Mitglieder und 
Ehrengäste an diesem be-
sonderen Nachmittag im 
Vereinshaus teilgenommen 
haben und mit Freude den 
Rückblick auf 35 Jahre SBO 
Schenna verfolgten. Bei den 
gezeigten Bildern erinnerte 
man sich gemeinsam zurück 
an viele schöne Stunden 
und Erlebnisse in der Ge-
meinschaft. 
Zum Abschluss wurde vom 
Innerleiterhof Köstliches 
aufgetischt und alle konnten 
bei gemütlichem Beisam-
mensein den Nachmittag 
ausklingen lassen.

Ortsbäuerin Franziska Pföstl überreicht Pfarrer Hermann Se-
noner den Scheck

Der Ortsausschuss der SBO mit Waltraud Ladurner Pixner

„Der Mensch ist, was er isst“ 
Ludwig Feuerbach

Sind wir doch ehrlich, viele von uns finden es 
bequemer sich eine Tiefkühlpizza zu machen, 

statt etwas Frisches zu kochen. Doch die einseitige 
Ernährung macht sich früher oder später bemerkbar, 

auch wenn es manchmal nicht offensichtlich ist.

Über die möglichen negativen Folgen und wie 
man seine Essgewohnheiten positiv verändern kann, 

möchte die Katholische Frauenbewegung informieren. 

Die Ernährungstherapeutin Christine Pföstl 
wird im Rahmen eines Vortrages das Thema

gesunde Ernährung erläutern:
26. Februar 2016 um 19.30 Uhr, 

Pfarrsaal von Schenna.
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Nach der eher mäßigen 
Saison 2014 reiht sich das 
Jahr 2015 fast wieder in die 
erfolgreichen Ergebnisse 
der vergangenen Touris-
mussaisonen ein. 166.600 
Gästeankünfte, 952.000 
Nächtigungen bei etwa 
5.900 Gästebetten und 168 
Vollbelegungstage sind kla-
re Anzeichen dafür, dass 
das Jahr 2015 - auch Dank 
des schönen Wetters - ein 
positives Tourismusjahr war. 
Maßgeblich für die Bewer-
tung der zurückliegenden 
Saison sind jedoch nicht 
die nackten Ankunfts- und 
Nächtigungszahlen, son-
dern das wirtschaftliche 
Betriebsergebnis, die Wert-
schöpfung und damit die 
Betriebsrentabilität.

Auf der 25. ordentlichen 
Vollversammlung des Tou-
rismusvereins Schenna am 
Dienstag, den 19. Jänner 
2016, ließen der Präsident 
Hansjörg Ainhauser und Di-
rektor Franz Innerhofer das 
abgelaufene Tourismusjahr 
2015 im voll besetzten Bür-
gersaal des Vereinshauses 
„Unterwirt“ nochmals Revue 

Gutes Tourismusjahr 2015 
25. Vollversammlung des Tourismusvereins

passieren und gaben einen 
Ausblick auf die beginnen-
de Saison 2016. Nach der 
Begrüßung der 220 Mitglie-
der, Interessierten und Eh-
rengäste, davon namentlich 
Pfarrer Hermann Senoner, 
Bürgermeister Alois Kröll, 
HGV-Obmann Hansi Pichler, 
Maresciallo Omar Mazzon, 
MGM-Präsident Thomas 
Knoll und MGM-Direktor 
Thomas Aichner, der Ge-
meindereferenten sowie al-
ler Vereinsobmänner durch 
den Präsidenten Ainhauser 
ernannte die Vollversamm-

lung die Stimmzähler und 
den Schriftführer. Ein zen-
traler Punkt der diesjähri-
gen Vollversammlung war 
das Referat „Schenna zeigt 
Profil“ von Greti Ladurner, 
Beratung strategisches Mar-
keting und Edith Oberhofer, 
HGV-Unternehmensbera-
tung.  

Schenna als 
Feriendestination  

Schenna als Ort und als 
Tourismusbetrieb verfügt 
über ein sehr gutes, ja zum 

Teil sehr hochwertiges An-
gebot, allerdings sind auch 
einige Angebotsdefizite 
nicht von der Hand zu wei-
sen, wie zeitgemäße Ver-
kehrsverbindungen, der 
öffentliche Parkraum oder 
Fußwege und Promenaden. 
Die ständig steigende Zahl 
der Gästeankünfte bedeutet 
auch ein höheres Verkehrs-
aufkommen, überfüllte öf-
fentliche Verkehrsmittel und 
mehr Bewegung. Der stetige 
Bettenzuwachs bringt eine 
große Herausforderung für 
Schenna in Bezug auf die 
infrastrukturellen Einrich-
tungen. Deshalb braucht 
Schenna den Mut zu Verän-
derungen, eine klare Profilie-
rung und mehr Qualität als 
Quantität, so der Präsident 
und der Direktor in ihren 
Ausführungen.  

Schenna als Bühne für 
die anspruchsvolle 

Familie  

Nach einem Stärken-Schwä-
chenprofil hat der Vorstand 
des Tourismusvereins unter 
der Federführung von Greti 
Ladurner in mehreren Sit-

Über 200 Mitglieder und Interessierte waren der Einladung 
zur 25. Vollersammlung des Tourismusvereins ins Vereins-
haus „Unterwirt“ gefolgt.

Der Präsident des Touris-
musvereins Schenna, Hans-
jörg Ainhauser, konnte auf 
eine erfolgreiche Tourismus-
saison 2015 zurückblicken.

Dr. Franziskus Dosser, Präsi-
dent des Aufsichtsrates, dank-
te dem Verwaltungsrat, dem 
Direktor und den Mitarbeitern 
für die gute Zusammenarbeit. 

In seinen Grußworten be-
dankte sich Bürgermeister 
Luis Kröll bei Maresciallo 
Omar Mazzon für die Sicher-
heit im Ort.

„Qualität ist nicht alles, 
aber ohne Qualität ist alles 
nichts!“ so der Direktor Franz 
Innerhofer in seiner Schluss-
bemerkung.
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zungen und Workshops die 
Positionierung von Schenna 
geschärft und auf folgende 
zentrale Aussage reduziert: 
Schenna ist der Lebens- 
und Wirtschaftsraum mit der 
höchsten Servicequalität in 
Südtirol. Der gepflegte Ort, 
terrassenförmig angelegt 
in sonniger Panoramala-
ge über Meran, bildet die 
perfekte Bühne für die an-
spruchsvolle Gastfamilie. 
Die beispiellos präparierten 
Wanderwege zwischen 350 
und 2.700 Meter über dem 
Meer garantieren aktive Er-
holung in allen Höhenlagen. 

Der Tourismusverein Schen-
na ist der Innovationstrei-
ber für den Tourismus im 
Meraner Land und hat die 
Vorreiterrolle inne, wenn 
es um Produktentwicklung 
und Gästebetreuung geht. 
Alle entwickelten Produkte 
und Angebote erhöhen die 
Lebensqualität von Gästen 
und Einheimischen gleicher-
maßen und stärken das Pro-
fil von Schenna.  

Schenna zeigt Profil - 
Der Mehrwert eines klaren 

Profils für den Ort und 
seine Unternehmen 

In ihrem Referat zeigte Greti 
Ladurner die Erfolgskriterien 
für einen Urlaubsort, wie die 
Eindeutigkeit des Produk-
tes, den Aufbau einer treuen 
Fangemeinde, Premium im 
Preis und eine klare Vorstel-
lung (z.B. Verkehrskonzept) 
von der Zukunft auf. Schen-
na muss in Zukunft vor allem 
in die Kundenorientierung 
und Lebensqualität inves-
tieren, d.h. alle müssen gute 
Gastgeber sein und die 
Gastfreundlichkeit neu le-
ben! Auch die Servicequa-
lität darf kein Zufall sein, 
sondern wie die Marketing-
beraterin Ladurner sagte: 
„Wir müssen die Wünsche 
des Gastes von seinen Au-
gen ablesen!“ Der Gast soll 

in Schenna eine Bühne für 
seinen Auftritt vorfinden. 
Dazu zählen ein individuelles 
Wanderprogramm und Wan-
derhighlights und qualitative 
Veranstaltungen, die nicht 
nur von Gästen sondern 
auch von Einheimischen be-
sucht werden. 

Edith Oberhofer von der 
HGV-Unternehmensbera-
tung ermutigte die Beher-
bergungsbetriebe als Part-
ner des Tourismusvereins an 
der Profilierung mitzuarbei-
ten. Am Beispiel von Serfaus 
zeigte sie auf, dass profilier-
te Orte ihre Gäste kennen 
und immer Saison (Bike-
destination Mallorca) haben. 
Profilierte Orte wie die Tos-
kana sind Sehnsuchtsorte, 
wo Gäste nicht nur Urlaub 
machen, sondern auch le-
ben möchten und profilierte 
Orte schaffen emotionale 
Erlebnisse. Oberhofer ermu-
tigte die Gastgeber, die Ser-
vicequalität mittels interner 
Kommunikation zu fördern, 
selbst Servicekultur auszu-
strahlen und etwas Beson-
deres dem Gast zu bieten. 
Der Tourismus ist ein Ge-
samtergebnis, welches nur 
im Zusammenspiel gelingt! 

Schenna muss mobil 
und erreichbar bleiben

Immer mehr Gäste nutzen 
die Möglichkeit mit Flug, Zug 
und Bus nach Schenna zu 
kommen und sind daher auf 
die öffentlichen Verkehrs-
mittel in Schenna und Um-
gebung angewiesen, damit 
sie die Ausgangspunkte für 
Wanderungen und verschie-
dene Sehenswürdigkeiten 
erreichen. Die Verkehrspro-
blematik bei der Engstelle 
„Dorner“ und die Hauptver-
kehrsader Schenna-Meran 
sowie der Personennahver-
kehr stellen Schenna vor 
eine große Herausforde-
rung, die es gilt – gemein-
sam mit der Gemeindever-
waltung – zu lösen. Die Ein-
führung der MeranCard bis 
Mitte Juni wird zeigen, ob 
Schenna in den Stoßzeiten 
zu Ostern und Pfingsten die 
vielen Fahrgäste befördern 
kann. Was die Anreisemög-
lichkeiten betrifft, gibt es 
Wachstumsmöglichkeiten 
vor allem bei Bahn, Reise-
bus und Flugzeug. Aufgrund 
des guten Zuspruchs im 
vergangenen Jahr werden 
die Sonderfahrten „Schen-
na Express“ und der Bus-

transfer von München nach 
Schenna auch in dieser Sai-
son angeboten.   
   

Gestaltung des 
Ortsbildes 

Die Pflege und Verbesse-
rung des Wanderwegenet-
zes, der Naturlandschaft 
und des gesamten Ortsbil-
des ist eine der wichtigsten 
Zielsetzungen. Für den Tou-
rismusverein Schenna ist 
die Anbindung an das Rad-
wegenetz Passeiertal und 
Etschtal ein vordergründiges 
Anliegen und auch die Reali-
sierung eines touristisch op-
timierten MTB-Angebotes 
sowie die außerordentliche 
Instandhaltung der Wan-
derwege genießen oberste 
Priorität. Im Jahr 2016 ist die 
Errichtung von sogenann-
ten Service-Radstationen 
im Zentrum von Schenna 
und Verdins geplant. Der 
Präsident Ainhauser dankte 
Helmut Kofler und seinen 
Arbeitern für die vorbildliche 
Pflege der Gartenanlagen 
und ihre Flexibilität. 
  

„Ihr Auftritt bitte…“

Schenna verfügt über ein 
sehr vielfältiges Veranstal-
tungsangebot mit vielen 
großen und kleinen Events, 
das entscheidend zur Posi-
tionierung von Schenna bei-
trägt. Der Präsident nahm 
in seinem Bericht kurz Stel-
lung zu den verschiedenen 
Highlights, wie den Meraner 
Frühling, das Festival der 
Trachten, die Südtirol Clas-
sic, den Bauernadvent in St. 
Georgen u.a. 
Für 2016 sind wieder einige 
neue Events (Südtirol Ba-
lance, Kulinarik&Humor mit 
Thomas Hochkofler, Verdin-
ser Sommerfrische u.a.m.) 
geplant, welche das Thema 
„Bühne“ spielen. 
Ein Großteil dieses Ange-

Ein zentraler Punkt der Vollversammlung war das Referat 
„Schenna zeigt Profil - Der Mehrwert eines klaren Profils für 
den Ort und seine Unternehmen“ von Greti Ladurner, Bera-
tung strategisches Marketing und Edith Oberhofer, HGV-Un-
ternehmensberatung. 
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botes ist nur durch die Zu-
sammenarbeit von Spon-
soren möglich. In diesem 
Zusammenhang bedankten 
sich der Präsident und der 
Direktor vor allem bei der 
Raiffeisenkasse Schenna, 
der Gemeinde Schenna, der 
Spezialbierbrauerei Forst, 
Schreyögg Caffè, Classic 
Fertigung, Back Magic, Roh-
rer Immobilien, Firma Näge-
le, Staschitz Goldschmied 
und Martin Reisen und na-
türlich bei allen Vereinen für 
ihre Unterstützung.

Gästeehrungen

Die ständig steigende Zahl 
der Ehrengäste beweist, 
dass Schenna bei den 
Stammgästen weiterhin be-
liebt ist, so der Präsident 
rückblickend. Im vergange-
nen Jahr wurden 730 Gäste 
für 10jährige, 246 für 20jähri-
ge, 144 für 30jährige, 26 für 
40 jährige und 1 für 50jähri-
ge Urlaubstreue zu Schen-
na ausgezeichnet. Seit der 
ersten Ehrung im Jahr 1969 
wurden in Schenna 34.818 
Nadeln vergeben. 

Internet und 
Social media  

Die Internetseiten der einzel-
nen Tourismusvereine sowie 
die Internetseite des Tou-
rismusverbandes Meraner 
Land werden zusammenge-
legt und zukünftig in einem 
Dachportal dargestellt. Für 
Februar 2016 ist der On-
line-Gang des Dachportals 
Meraner Land geplant. Auf 
Facebook hat der Touris-
musverein Schenna bereits 
27.650 Fans.  
2015 wurden für die Sei-
te schenna.com 1.141.397 
Besuche verzeichnet so-
wie 4.676.889 Seiten be-
sucht. Am beliebtesten ist 
weiterhin die Seite mit den 
Webcams, gefolgt von der 
Unterkunftssuche und dem 
Wetterbericht. 

Pressearbeit und 
Marketing

Seit Jahren arbeitet der 
Tourismusverein erfolgreich 
mit der PR-Agentur „Ange-
lika Hermann-Meier“ für die 
Märkte Deutschland und 
Österreich und fassold kom-
munication für die Schweiz 
und Lichtenstein. Der itali-
enische Markt wird von der 
PR-Agentur Press Way der 
MGM bearbeitet. 2015 wa-
ren 13 Journalisten aus dem 
deutschsprachigen Raum in 
Schenna. Im vergangenen 
Sommer wurden drei neue 
Schenna-Videos mit der Fir-
ma Peer.tv gedreht und bei 
der Südtirol Classic Schen-
na 2015 war ServusTV mit 
einem 25-köpfigen Team am 
Start.

Tourismusjahr 2015 
in Zahlen 

2015 war global betrach-
te ein gutes Tourismus-
jahr. Im Berichtszeitraum 
vom 1.1. bis zum 31.12.2015 
sind 166.602 Ankünfte und 
992.214 Übernachtungen 
verzeichnet worden. Auf-
fallend ist vor allem die er-
hebliche Steigerung bei den 
Gästeankünften gegenüber 
dem Vorjahr um rund 8,5 %, 
während die Nächtigungen 

um über 5 % zugenommen 
haben. 
Bei einer offiziellen Betten-
anzahl von 5.899 beträgt 
die durchschnittliche Bet-
tenauslastung  168 Tage. 
Die starke Zunahme der 
Gästeankünfte bei geringer 
wachsenden Nächtigungs-
zahlen hat zur Folge, dass 
die Aufenthaltsdauer nun-
mehr bei 6 Tagen liegt.  

Finanzierung und Bilanz

Der Präsident des Aufsichts-
rates, Dr. Franziskus Dosser, 
berichtete den Mitgliedern, 
dass das wirtschaftliche 
Ergebnis 2015 durchaus als 
gut eingestuft werden kann. 
Die Einführung der Ortstaxe 
und die damit verbundene 
sichere Grundfinanzierung 
der Tourismusvereine ha-
ben sich bewährt. Neben 
der Ortstaxe sind vor allem 
die Werbebeiträge der Be-
herbergungsbetriebe und 
Nichtbeherbergungsbetrie-
be von großer Bedeutung. 
Die dritte wichtige Säule ist 
die finanzielle Unterstützung 
durch die Gemeinde und 
die Raiffeisenkasse Schen-
na.  In der Abschlussrech-
nung des Tourismusvereins 
scheinen Einnahmen von  
2.202.539,92 auf, die Aus-

gaben belaufen sich auf 
2.174.114,69 Euro – die Bi-
lanz per 31.12.2015 schließt 
nach Berücksichtigung aller 
Abschreibungen, Rückstel-
lungen sowie Steuern mit 
einem Gewinn  von Euro 
28.425,23 ab. 

Bürgermeister Luis Kröll 
informiert 

Für Bürgermeister Alois Kröll 
ist ein gutes Zusammenspiel 
von Tourismus und Land-
wirtschaft und die Zusam-
menarbeit aller Verbände 
elementar, um erfolgreich 
Tourismus betreiben zu kön-
nen.  Allerdings ist auch die 
Gemeinde gefordert, in Zu-
kunft noch mehr in die Qua-
lität zu investieren, wie z.B. 
in ein gepflegtes Ortsbild. 
Primäres Ziel der Gemein-
deverwaltung ist die Schaf-
fung eines einheitlichen 
Erscheinungsbildes im Zen-
trum (Schlossweg, Schen-
na- und Verdinserstraße), 
die Neugestaltung des Fuß-
gängerbereichs im Oberdorf 
und in St. Georgen. Auch 
die Mobilität (Personennah-
verkehr, Engstelle Dorner) 
bleibt ein wichtiges Thema 
für die Gemeindeverwal-
tung. Nach der Kooperation 
der Gemeindepolizei Schen-
na mit Meran und Dorf Tirol 
appellierte Luis Kröll an alle, 
sich an die Straßenverkehrs-
ordnung zu halten und das 
„wilde“ Parken im Zentrum 
zu unterlassen. Der Bürger-
meister bedankte sich auch 
beim Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit und nicht 
zuletzt bei Maresciallo Omar 
Mazzon für die Sicherheit im 
Ort, die eine wichtige Kern-
kompetenz für die Urlaubs-
zufriedenheit der Gäste ist. 
 
Neuordnung der Touris-
musorganisationen und 

Erreichbarkeit

Für Gemeindereferent Hansi 
Pichler war 2015 ein span-

Einige touristische Kennzahlen 2015:

Beherbergungsbetriebe 235 
Gästebetten 5.899
Nächtigungen  992.214 
Ankünfte 166.602
Vollbelegstage 168

Herkunftsländer der Gäste

Deutschland: 79,7%
Schweiz: 8,4%
Italien: 6%
Benelux: 2,0%
Österreich: 2,5%
andere 1,4% 

Aufenthaltsdauer 6,0 Tage
Besucher www.schenna.com 1.141.397
Besucher www.schenna.com 486.728
Schenna-Fans auf Facebook 27.650
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nendes Tourismusjahr. Ein 
wichtiger Erfolgsfaktor für 
den Tourismus ist die Er-
reichbarkeit. „Trotz der stei-
genden Ankünfte fehlen uns 
die Touristen, die weiter als 
500 – 600 km entfernt woh-
nen“, so der HGV-Obmann 
in seinem Statement. Süd-
tirol muss erreichbarer wer-
den – per Auto, Bahn und 
per Flugzeug. Die Fertig-
stellung des BBT im Jahr 
2026 und der Ausbau der 
Zugstrecke von Mals in die 
Schweiz sind erste bedeu-
tende Schritte für eine bes-
sere Anreise nach Südtirol 
und auch der Flughafen 
ist ein wichtiges Puzzle für 

die Erreichbarkeit der Feri-
endestination Südtirol. Mit 
dem Ausbau des Bozner 
Flughafens und der Ver-
längerung der Landebahn 
könnten größere Flugzeuge 
mit einer Passagierzahl von 
knapp 150 Personen starten 
und landen sowie mit rund 
50% mehr Flügen kann ein 
Zehnfaches an Passagieren 
nach Bozen gebracht wer-
den. „Mit einem funktionie-
renden Flughafen ist Südtirol 
auch in Zukunft ein attrakti-
ves Urlaubsland, vor allem 
für Kurzurlauber und Gäste 
aus mehr als 600 km Ent-
fernung“, unterstrich Pichler 
die Wichtigkeit eines funk-

An den verschiedenen kulinarischen Thementischen wurde 
nach der Versammlung noch angeregt diskutiert. 

Der Frühling und die neue Saison stehen vor der Tür…  

Kulinarik&Humor 
mit Thomas Hochkofler

am Mittwoch, 16. März 2016 um 20.00 Uhr
Vereinshaus „Unterwirt“ Schenna

tionierenden Regionalflug-
hafens in Bozen und appel-
lierte an alle, dem Flughafen 
eine Chance zu geben, denn 
er hat es verdient!   
Kurz informierte Hansi Pich-
ler die Vollversammlung 
über die Reform der Touris-
musorganisationen. Mit 1. 
Januar 2016 sind die Gesell-
schaften  BLS, EOS, SMG 
und TIS zum Sonderbetrieb 
IDM Südtirol-Alto Adige zu-
sammengeschlossen wor-
den und als deren Präsident 
Dr. Thomas Aichner ernannt. 

Der Name IDM leitet sich 
aus drei Begriffen ab, die 
Programm und Ausrichtung 
für den neuen Dienstleister 
der Südtiroler Wirtschaft 
sein sollen: Innovation, De-
velopment und Marketing. 
Die heutigen Tourismusver-
bände werden aufgelöst und 
zu drei sogenannten Regio-
nalen Management Einhei-
ten (RME) vereint und die 
Tourismusvereine werden in 
der jetzigen Form beibehal-
ten, allerdings wird eine Re-
duzierung angestrebt.   

Der Sarner Schauspieler Thomas Hochkofler tourt seit 
Jahren erfolgreich als Kabarettist durch die Lande und 
füllt mit seinen Programmen „Der Hausmeister“ und 
„Fockelotti“ die Säle. Zum Comedystar ist Thomas 
Hochkofler aber auch im Internet avanciert und seine 
Figuren Joe von Afing, Motschuner Peppn und Herr 
von Wegen haben eine riesige Fangemeinde in Süd-
tirol und darüber hinaus. Eine Kostprobe davon gibt 
es beim Schenner Langes 2016. Dazu kredenzt der 
Schenner Küchenchef Stephan Egger vom Innerleiter-
hof feine Südtiroler Köstlichkeiten! 

Mittwoch, 16. März um 20 Uhr
Einlass und Aperitif ab 19.30 Uhr 

Ort: Vereinshaus Unterwirt
Veranstalter: Tourismusverein Schenna

Eintritt: 45,00 € inklusive Getränke und Köstlichkeiten 
vom Schenner Küchenchef Stephan Egger 

Kartenreservierung: Tourismusbüro Schenna, 
Tel. 0473 945669
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Am vergangenen 1. Ad-
ventsonntag wurden in der 
Pfarrkirche von Verdins-
Untertall fünf neue Minis-
tranden in den Dienst der 
Kirche aufgenommen. Acht 
ältere Ministranten haben 
ihren Dienst beendet. Ihnen 
wurde mit einer Urkunde 
für die Zeit gedankt, die sie 

Fleißige Ministranten in Verdins
sich in den Dienst der Kir-
che gestellt haben.
Es sind dies: Veronika Ill-
mer, Michael Almberger, 
Sonja Pircher und Mathias 
Kröll mit 6 Jahren, Martin 
Pichler und Annamaria Kröll 
mit 5 Jahren, Franz Pircher 
und Karin Larch mit 4 Jah-
ren Ministrantendienst.

Schenner Gerichte – 
eine Zukunftsidee für Schenna …

Weißburgundersuppe „Erzherzog Johann“ 
mit zimtigen Polsterzipfeln à la Anna Plochl

Anna Plochl’s glasierte Champignons-Kalbsvögerln 
mit Karotte, Sellerie, Ruabenkrautchips und Törtchen 

von getrockneten Weinbeeren

Diese zwei Gerichte stammen aus dem Kochbuch von 
Anna Plochl und zählten zu den Lieblingsgerichten von 
Erzherzog Johann.
Während bei Hof anlässlich offizieller Bankette der fran-
zösischen Küche Vorrang gegeben wurde, war die Küche 
der Habsburger betont einfach und reduzierte sich auf 
saisonale Beigaben. Auch Erzherzog Johann, dessen Le-
bensstil von Einfachheit geprägt ist, liebte Rind und Kalb 
und bevorzugte zu festlichen Anlässen Gams und Hirsch. 
Eines durfte aber niemals fehlen: Wurzelgemüse und 
Kartoffeln. Er liebte das frische Quellwasser und wenn es 
einmal Alkohol sein sollte, dann musste es der von ihm 
geförderte Weißburgunder, ein Welschriesling oder ein 
ungarischer Tokaier sein.

Nach einer konstruktiven 
und  spannenden Versamm-
lung wünschte der Präsident 
allen Tourismustreibenden 
den Mut zu Veränderungen 
und eine erfolgreiche Saison 
2016. Wie schon im vergan-
genen Jahr waren alle An-
wesenden wieder eingela-
den „Die kulinarische Liebe 
zur Schenner Heimat“  – au-

thentische kreative Spei-
sen zubereitet von Stephan 
Egger mit heimischen Pro-
dukten – zu probieren.  An 
den verschiedenen „The-
mentischen“ konnten sich 
Gastwirte noch untereinan-
der austauschen und auch 
über die Zukunftsidee eines 
Schenner Gerichtes disku-
tieren. 

Carpe Noctem – 
Wir tanzen in den Frühling

Schulball des Klassischen 
Gymnasiums & Sprachengymnasiums 

„Beda Weber“
am 5. März 2016 im Kurhaus Meran

Einlass ab 19.00 Uhr

Kartenvorverkauf an der 
Schulstelle Otto-Huber-Straße ab 25. Februar 2016
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Roman Öttl wurde am 6. 
Juli 1923 in Gossensaß ge-
boren.
Im Alter von zwei Jahren 
kam Roman nach Schen-
na und wurde am Goyen-
Hof von Maria und Johann 
Klotzner als Pflegekind an-
genommen, seine leibliche 
Mutter war Katerina Öttl.  
Im Jahre 1929 wurde er ein-
geschult, in die italienische 
Schule. Im Jahre 1931 wur-
de die neue Pfarrkirche in 
Schenna eingeweiht, gleich-
zeitig war auch Firmung, 
und zwar von drei Jahrgän-
gen, 1921, 1922 und 1923, 
auch Roman war dabei. 
Nach dem Schulabschluss 
arbeitete Roman auf dem 
Goyen-Hof bis ins Jahr 
1942. Das war der Beginn 
eines neuen Lebensweges: 
am 17. November 1942 wur-
de er zur Musterung einbe-
rufen, welche in Meran im 
Hotel Bristol stattfand. Dort 
erhielt er auch sofort die 
Einberufung in die deutsche 
Wehrmacht und kam am 17. 
November 1942 nach Hall in 
Tirol zu den Gebirgsjägern.  
Am 21.Februar 1943 wur-
de Roman nach Sebach 
bei Villach in Kärnten zur 
schweren Artillerie versetzt. 
Am 16. März 1943 kam er 
nach München zum Funk-
lehrgang, es war eine har-
te Ausbildung, jeden Tag 9 
bis 10 Stunden Unterricht. 

Nachruf für Roman Öttl
Am 29. Mai wurde die Ein-
heit nach Bruck an der Mur 
zum Marschbataillon ver-
setzt. Danach erfolgte die 
Versetzung an die Front 
und zwar nach Belserk in 
Russland, wo er sofort als 
Funker eingesetzt wurde.  
Im Jänner 1944 wurde Ro-
man verwundet und kam 
nach Halle an der Saale ins 
Militärkrankenhaus. Im März 
desselben Jahres konnte er 
das Lazarett wieder verlas-
sen und kam nach Villach 
zur Garnison. Im Mai 1945 
war das Ende des zwei-
ten Weltkrieges, aber die 
schwere Zeit war noch nicht 
vorbei. Roman war mit zwei 
Kriegskameraden auf der 
Flucht, nach drei Wochen 
gerieten sie in Gefangen-
schaft auf der Insel Krim.  
Am 3. November 1947 
wurde Roman aus der Ge-
fangenschaft entlassen 
und konnte endlich die 
Heimreise antreten. Die 
Fahrt in Viehwagonen von 
Stalingrad bis Innsbruck 
dauerte 27 Tage. Die Süd-
tiroler Soldaten mussten in 
Innsbruck auf die Einreise-
erlaubnis nach Italien war-
ten. Am 24. Dezember 1947 
war es soweit und Roman 
kam endlich wieder nach 
Hause nach Schenna. Dies 
war für Roman das schöns-
te Weihnachtsgeschenk 
seines Lebens. 
Im Jahre 1948 ist Roman 
dann wieder der Musikka-
pelle Schenna beigetreten. 
Im Jahre 1949 hatte der 
Ziehvater den Goyen-Hof 
an Roman überschrieben, 
welcher ihn dann über 45 
Jahre lang bewirtschaftete. 
Am 11. Mai 1950 heiratete 
er Rosa Pichler, eine Toch-
ter vom benachbarten Val-
quinter-Hof. Die Hochzeit 
fand in Maria Trens statt. 
Bei der Heimfahrt von der 
Hochzeit geschah ein Un-
glück. Die Braut wurde in 

Trautmannsdorff „gestoh-
len“ und dabei kam es zu 
einem Verkehrsunfall. Das 
Auto hatte sich überschla-
gen und dabei zog sich die 
Braut eine Schnittwunde 
am Kopf zu und musste im 
Meraner Krankenhaus ärzt-
lich versorgt werden.
Im Jahr 1959 unternahm 
Roman die ersten Schrit-
te zur Wiedergründung der 
Schützenkompanie Schen-
na. Er verschickte an alle 
Bürger eine Einladung, der 
Gründung teilzunehmen. 
Darauf fand im Schennerhof 
die erste Versammlung zur 
Gründung der Kompanie 
statt. Im Jänner 1960 fand 
die offizielle Gründungsfeier 
statt.
Am 25. Oktober 1981 wur-
de die Frontkämpfer-Fahne 
in Schenna eingeweiht. Ro-
man wurde zum Fähnrich 
bestellt, eine Aufgabe, die 
er für 22 Jahre ausübte.  
Am 20. Februar 1982 wollte 
Roman mit seiner Frau zur 
Andreas-Hofer-Feier nach 
Meran fahren, als plötzlich 
ein weinendes Mädchen auf 
sie zukam. Deren Bruder 
war ins Schwimmbecken 
der Pension Lebenstain 
gefallen. Es war Rettung 
in letzter Sekunde: Roman 
zog den regungslosen Kör-
per des Walter Tschaupp 
aus dem Wasser und leiste-
te erste Hilfe. Damit rettete 
er das Leben des jungen 
Buben. 
Im Jahre 1988 hat sich 
Roman bei der Pfarre für 
die Wiedereinführung der 
Herz-Jesu-Prozession in 
Schenna eingesetzt. Als der 
neue Pfarrer Josef Mittel-
berger nach Schenna kam, 
hatte Roman Erfolg. Unter 
der Bedingung, dass sich 
alle Vereine an der Orga-
nisation beteiligen, wurde 
die Feier wieder eingeführt.  
Im Jahre 2010 erhielt Roman 
von der Schützenkompanie 
Schenna die Andreas-Ho-
fer-Verdiensturkunde für die 

50-jährige Mitgliedschaft in 
der Schützenkompanie.
Am 6. November 2015 ver-
starb Roman Öttl 92-jährig 
und wurde am 9. November 
unter großer Beteiligung der 
Bevölkerung im Friedhof 
von Schenna zur letzten 
Ruhe gebettet.

Terminkalender
29. Februar:
– telematische Weiterleitung 

der MwSt.-Jahresmittei-
lung über das Jahr 2015

10. März:
– Einzahlung des Marke-

tingbeitrages für den Mo-
nat Februar.

15. März:
– Mitteilung der Anzahl der 

Übernachtungen an die 
Gemeinde und Einzah-
lung der geschuldeten 
Ortstaxe (Gemeinde-
aufenthaltsabgabe zur 
Tourismusförderung) für 
den Monat März auf das 
Schatzamtskonto der Ge-
meinde Schenna.

16. März:
– Einzahlung der im Monat 

Februar getätigten Steu-
errückbehalte auf Vergü-
tungen an Freiberufler, An-
gestellte, Provisionen und 
Kapitalerträge mittels Ein-
heitsvordruck Mod. F24

– MwSt.-Abrechnung für 
den Monat Februar und 
eventuelle Einzahlung der 
Schuld mittels Einheitsvor-
druck Mod. F24.

– Einzahlung der MwSt.-
Restschuld aufgrund 
der Jahreserklärung 
2015 betreffend das Jahr 
2015 mittels Einheitsvor-
druck Mod. F24

– Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für 
den Monat Februar an das 
NISF mittels Einheitsvor-
druck Mod. F24.
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A bissele Frieden!
A bissele Frieden isch a holbe Soch,
a bissele Treue – jo dass i nit loch!

A bissele Liebe – und die Tür wieder zua,
von allen a bissl – und nor isch a Ruah.

Und ob und zua Christsein, zu an heilign Zeit,
bei Tafn und Hochzeit – wegen der Feierlichkeit.

Jo olleweil wieder hearsch viele Leit sogn:
a bissl a Christntum muaß der Mensch hobm!

A bissl isch z’wianig, do war i nit zufrieden,
jo a jeds kluans Liftl hatt des bissl vertriebm.

Von  gonz an kluan Scheitl werd der Ofn nit worm,
wersch olleweil friern, bleibsch olleweil orm.

Mit der letzten Überwei-
sung konnten Ander Tscholl 
und Andreas Unterthurner 
insgesamt 34.200 Euro an 
gesammelten Spendengel-
dern für das Projekt 
„Hands of Care and Hope“  
nach Afrika schicken. „Nach 
dem plötzlichen Tod von 
Schwester Lydia im Novem-
ber 2012 haben wir nicht 
mehr daran geglaubt, dass 
dieses Projekt und damit 
über 1.000 Kinder aus den 
Slums von Nairobi eine Zu-
kunft haben“, berichten die 
beiden. Doch mit viel Ein-
satz und Dank der großzü-

Schwester Lydia Pardeller in Nairobi
gigen Spendenbereitschaft 
konnte man das Erbe von 
Schwester Lydia weiterver-
walten und sogar erweitern. 
Zur Zeit erhalten 1.040 Kin-
der aus den ärmsten Gebie-
ten Nairobis  täglich zwei 
Mahlzeiten und werden in 
fünf staatlich anerkannten 
Volks- und Mittelschulen 
unterrichtet. „Denn der ein-
zige Weg aus der Armut ist 
Bildung“, war ein Leitsatz 
von Schwester Lydia in ih-
rem unermüdlichen Einsatz, 
diesen Kindern eine Zukunft 
und eine besseres Leben zu 
geben. 
„Sie wollte, dass wir Le-
sen, Schreiben und Rech-
nen lernen, damit wir nicht 
mehr den Müll durchwühlen 
müssen, um zu überleben. 
Wir dürfen sie nicht ent-
täuschen“, sagt Brian mit 
jetzt fester Stimme. Die In-
itiatoren möchten sich auf 
diesem Wege nochmals bei 
allen bedanken, die dieses 
Projekt mit ihrer großzügi-
gen Spende so tatkräftig 
unterstützt haben. Gleich-
zeitig informieren sie, dass 
dieses Projekt ab jetzt wei-
ter über die Caritas Bozen 
unterstützt wird. 

Mit der Preisverteilung wur-
de das Dorfvereine-Schie-
ßen, das in diesem Jahr an 
den Todestag von Kaiser 
Franz Joseph vor 100 Jahren 
erinnerte, abgeschlossen. 
Insgesamt haben sich 196 
Schützinnen und Schützen 
von 10 bis 80 beteiligt. Sehr 
erfreulich war die überaus 
große Anzahl von Kindern 
und Jugendlichen, die sich 
in einem Schnupperkurs 
auf dieses Vereineschießen 
vorbereiten konnten. 
Die Schennaer Jäger erziel-
ten den 1. Rang in der Ver-
einswertung.

Dorfvereine-Schießen 2016

Kinder und Jugendliche beim Schnupperkurs

Die Urkunde des erstplat-
zierten Vereins

Gedicht verfasst von 
Frau Waltraud Klocker 
zur Weihnachtszeit im 
Jahr 2014. Frau Klocker 

und ihr Mann Robert aus 
Längenfeld im Ötztal sind 
langjährige Gäste im Ho-
tel Sunnwies in Schenna.
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Auf dem Weg vom Egger 
zum Zmailer trifft man als 
Wanderer auf dieses Weg-
kreuz, welches als „Brannt-
egger-Kreuz“ bekannt ist. 
Wind und Wetter und der 
Zahn der Zeit haben diesem 
Kleindenkmal in den letzten 
Jahren arg zugesetzt; es 
müsste dringend renoviert 
werden. Der Verein für Kul-
tur und Heimatpflege, der 
diesbezüglich angespro-

Besitzer gesucht!
chen wurde, wäre bereit - in 
Absprache mit dem Besit-
zer - das Wegkreuz aufrich-
ten zu lassen. Leider konnte 
bis jetzt nicht in Erfahrung 
gebracht werden, wem es 
gehört. Deshalb sucht der 
Verein über die Dorfzeitung 
nach dem Besitzer dieses 
Wegkreuzes, der sich gerne 
mit einem der Ausschuss-
mitglieder des Vereins in 
Verbindung setzen kann. 

Die Schenner Brüder Mat-
thias und Jakob Weger 
haben nach einer kurzen 
Herbstpause wiederum in-
tensiv mit den Vorbereitun-
gen für die bevorstehen-
de Wettkampfsaison 2016 
begonnen. Rund zehn Mal 
pro Woche wird im Sla-
lomboot, im Kraftraum und 
bei anderen Ausgleichs-
trainings wie Laufen oder 
Trampolinspringen trainiert. 
Dabei macht  macht das 
Slalomtraining mit den 8 kg 
leichten Karbon-Kajaks am 
meisten Spaß, und Dank 
spezieller Ausrüstung kann 
auch an kalten Wintertagen 
effizient gepaddelt werden.   
In der letztjährigen Wett-
kampfsaison hatten gleich 
drei SCM-Athleten den 
Sprung in die National-
mannschaft geschafft: Ja-
kob Weger, Matthias Weger 
und Michael Luther. 
Der größte Saisonerfolg 
2015 des siebzehnjährigen 
Jakob war zweifelsohne der 
Gesamtsieg beim Junioren-
Europacup, den er mit nur 
einem Punkt Vorsprung 
nach sechs Rennen in Slo-
wenien, Krakau und Tsche-
chien erringen konnte. 
Sein Bruder Matthias (20), 

Olympischer Kanuslalom
Matthias und Jakob Weger erwartet ein 

spannendes Wettkampfjahr

der bekanntlich im österrei-
chischen Slalomkader mit-
fährt, überzeugte während 
der abgelaufenen Saison 
durchwegs mit respektab-
len Leistungen. Sowohl bei 
der U23-WM in Brasilien 
als auch beim EM-Finale 
in Krakau belegte Matthias 
ausgezeichnete Ränge, zu-
dem holte er den Gesamt-
sieg beim Internationalen 
Slalom von Klagenfurt und 
beim Europacup in Krakau.
Bei der Junioren-EM in Kra-
kau ist es Jakob wegen einer 
plötzlichen Grippeerkran-
kung leider nicht gelungen, 
seinen Europameister-Sieg 
vom Vorjahr zu wiederholen. 
Dennoch, die drei Südtiroler 
konnten wieder wertvolle 
Erfahrungen sammeln, so 
auch „Newcomer“ Micha-
el Luther, der erstmals in 
die italienische Mannschaft 
einberufen worden war.  

Für 2016 steht eine äußerst 
intensive und spannende 
Wettkampfsaison bevor. Im 
Fokus stehen Welt-und Eu-
ropameisterschaften, Welt-
und Europacup sowie die 
sicherlich sehr umkämpfte 
Qualifikation für die Olym-
pischen Sommerspiele, 

welche im August in Rio 
de Janeiro stattfinden.  Die 
verschiedenen Ausschei-
dungswettkämpfe finden im 
April, Mai und Juni statt. 
Auch der Meraner Slalom 
am letzten Mai-Wochenen-
de ist eines dieser Quali-
Rennen.
Im beginnenden Wett-
kampfjahr bieten sich für 
die die Brüder Jakob und 
Matthias Weger gute Chan-
cen bei mehreren „großen“ 
Wettkämpfen Spitzenplätze 
zu erreichen. Und wie sieht 
es mit Olympia 2016 aus? 
Für die Olympiade in Rio 
gibt es im Kanuslalom pro 
Nation und Kategorie nur 
einen einzigen Startplatz. 
Also werden sich mehre-
re  Top-Athleten  um diesen 
Platz regelrecht reißen, so-

wohl in Italien wie in Öster-
reich. In Italien tritt zudem 
der amtierende Olympia-
sieger von London 2012, 
Daniele Molmenti, für Rio 
noch einmal an. Matthias 
und Jakob werden sicher-
lich versuchen das Beste 
zu geben, auch wenn es 
sicherlich sehr schwierig 
wird, ein „Olympia-Ticket“ 
zu erringen. 
Für Jakob und Matthias 
heißt es also, sich für die 
bevorstehende Saison wei-
terhin zielstrebig und op-
timal vorzubereiten und 
dennoch die nötige Locker-
heit zu bewahren. Zunächst 
steht Ende März ein zwei-
wöchiger Trainingsaufent-
halt in Dubai im Wildwasser 
Park „Wadi Adventure“ auf 
dem Programm.
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Kommandant Georg Almber-
ger konnte bei der 112. Jah-
reshauptversammlung der 
FF Verdins, am 15. Jänner 
2016 42 aktive Wehrmänner, 
3 Wehrmänner außer Dienst 
bzw. Ehrenmitglieder, den 
Bürgermeister Luis Kröll, 
den Bezirksfeuerwehrpräsi-
dentstellvertreter Erwin Kup-
pelwieser, den Abschnittsin-
spektor Sepp Spechtenhau-
ser, den Kommandantstell-
vertreter von Schenna Hans 
Pircher und den Komman-
dant von Tall Konrad Mair 
begrüßen. Mit einem kräf-
tigen Gut Heil eröffnete der 
Kommandant seinen Rück-
blick auf das vergangene 
Jahr. Im abgelaufenen Jahr 
gab es 15 Technische Ein-
sätze, eine Suchaktion und 
einen Fehlalarm zu verzeich-
nen. Bei über 40 Übungen 
haben sich Verdinser Feu-
erwehrleute für den Ernstfall 
vorbereitet. Dabei bedankte 
er sich bei den Gruppen-
kommandanten für die Ab-
haltung der vielen Übungen. 
Der Kdt. bedankte sich auch 
bei den Wehrmännern, wel-
che bei den Übungen nie 
oder kaum gefehlt haben. 
Bei vielen sportlichen Wett-
kämpfen auf Orts-, Bezirk- 
und Landesebene erzielten 
Verdinser Feuerwehrleute 
beachtliche Erfolge. Mehre-
re Mitglieder bildeten sich in 
der Landesfeuerwehrschule 
in Vilpian weiter.
Nach der Verlesung des 
ausführlichen Tätigkeits-
berichts durch den Schrift-
führer Thomas Kröll lieferte 
der Kassiers Florian Pichler 
einen detaillierten Kassa-
bericht. Die Gerätewarte 
Reinhard Holzeisen, Gott-
fried Hertscheg und Hannes 
Kaufmann berichteten über 
die Situation der Geräte und 
Fahrzeuge der FF Verdins.
Geehrt wurden für 25-jähri-

112. Jahreshauptversammlung der FF Verdins 
Alois Prünster und Franz Kofler zu Ehrenmitgliedern ernannt 

ge Mitgliedschaft Heinrich 
Pircher, Andreas Kaufmann 
und Thomas Kröll. Das Ab-
zeichen in Gold bekamen 
Oswald Pircher und Georg 
Hertscheg, sie erhielten 
als Dank und Anerkennung 
eine Florianistatue. Der 
Höhepunkt dieser Jahres-
hauptversammlung war die 
Ernennung neuer Ehrenmit-
gliedern und die Aufnahme 
neuer Mitglieder. Franz Kof-
ler, welcher 20 Jahre und 
Alois Prünster, welcher 15 
Jahre im Komitee tätig war, 
wurden als Ehrenmitglieder 
ernannt. Hannes Holzeisen 

wurde in die Feuerwehr neu 
aufgenommen. 
Bürgermeister Luis Kröll 
überbrachte die Grüße der 
Gemeindeverwaltung und 
lobte die gute Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde und 
die vorbildliche Arbeit der 
FF Verdins, welche im Dorf 
einen großen Stellenwert 
hat und für den Zivilschutz 
eine sehr wichtige Funk-
tion ausübt. Er gratulierte 
den neuen Ehrenmitgliedern 
und dankte für ihre geleiste-
te Arbeit in der Feuerwehr. 
Außerdem gratulierte er den 
Geehrten für 40 Jahre und 

für 25 Jahre Mitgliedschaft 
in der FF Verdins. Diese Eh-
rungen bekommt man nicht 
geschenkt, sondern man 
muss sie hart erarbeiten. 
Dem Jung-Feuerwehrmann 
wünschte er viel Freude und 
Kameradschaft bei der Feu-
erwehr. 
Kröll bedankte sich auch, 
dass die FF Verdins immer 
bemüht sei durch verschie-
dene Veranstaltungen auch 
selber für ein wirtschaftli-
ches Einkommen zu sor-
gen. Er bedankte sich bei 
dem Bezirkspräsidenten für 
die umsichtige Führung der 
Feuerwehren im Bezirk. Ab-
schließend wünscht der Bür-
germeister der Wehr ein Gu-
tes Jahr mit viel Idealismus, 
Kameradschaft und wenig 
Einsätzen. 
Bezirkspräsidentstellver-
treter Erwin Kuppelwieser 
überbrachte die Grüße des 
Bezirksfeuerwehrverban-
des stellte sich kurz vor und 
dankte der Feuerwehr für 
ihre Tätigkeit. Besonders 
dankte er für die gut vor-
bereitete Vollversammlung, 
für die genauen und de-
taillierten Berichte, und die 
gut organisierten Übungen. 
Die Feuerwehr ist eine un-
verzichtbare Institution im 
Lande, „das gute Ansehen, 
das wir uns mit Fleiß erar-
beitet haben, gilt es jetzt zu 
bewahren und noch auszu-

V.l.: die neuen Ehrenmitglie-
der Alois Prünster und Franz 
Kofler

Jungfeuerwehrmann Hannes 
Holzeisen

V.l.: die Geehrten für 40 Jah-
re Mitgliedschaft Oswald Pir-
cher und Georg Hertscheg

V.l.: die Geehrten für 25 Jahre Mitgliedschaft Thomas Kröll, 
Andreas Kaufmann und Heinrich Pircher
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bauen“. Weiters bedankte 
er sich für den Besuch der 
Schulungen und Weiterbil-
dungen, welche in der mo-
dernen Zeit mit vielen neuen 
Technischen Hilfsmitteln und 
versicherungstechnisch un-
verzichtbar geworden sind. 
Auch die Entscheidung zum 
Ankauf neuer Geräte muss 
gut durchdacht werden. 
Er gab bekannt, dass das 
Funknetz im Land in den 
nächsten Jahren digitalisiert 
werden wird. Kuppelwieser 

gratulierte und bedankte 
sich bei den Geehrten für 
ihren Einsatz bei der Feuer-
wehr. Außerdem bedankte er 
sich beim Abschnittsinspek-
tor und beim Bürgermeister 
für die gute Zusammenarbeit 
und die finanziellen Beiträge. 
Kommandantstellvertreter 
der FF Schenna Hans Pir-
cher bedankte sich für die 
Einladung. Er entschuldigte 
Kommandant Klaus Pföstl 
und bedankte sich für den 
Beitrag für die Jugendfeuer-

Am Samstag 16. Jänner 
2016 startete die Volksbüh-
ne Schenna bereits um 7.30 
Uhr zum jährlichen Win-
terausflug ins verschneite 
Ahrntal. Insgesamt nahmen 
17 „Theaterer“ teil und freu-
ten sich aufs bevorstehende 
Wochenende. Unterwegs 
wurde am Kronplatz das 
neue Messner Mountain Mu-
seum Corones besichtigt. 
Anschließend wärmten sie 
sich im nahegelegenen Re-
staurant auf, da bei minus 
14 Grad der kurze Rück-
weg vom Museum zur Bahn 
schon einiges abverlangte. 
Zum Mittagessen fuhr man 
weiter nach St. Lorenzen 
zum Restaurant Saalerwirt in 
die Ortschaft Saalen, um die 
typische Ahrntaler Kost zu 
probieren. Daraufhin gings 

Winterausflug der Volksbühne Schenna
weiter nach Sand in Taufers 
zum Bezug der Zimmer im 
Hotel Alpinum. Nach einer 
kurzen Verschnaufpause 
fuhren die Teilnehmer nach 
Weißenbach. Von dort wurde 
in traumhafter Winterland-
schaft zur Marxeggeralm auf 
1.765 m Meereshöhe ge-
wandert. In der gemütlichen 
Stube wärmte man sich er-
neut auf und bei einem köst-
lichen Abendessen kamen 
schließlich alle wieder zu 
Kräften. Natürlich durfte das 
„Melchermuas“ aus einer 
Gemeinschafts-Pfanne nicht 
fehlen. Nach einem geselli-
gen Beisammensein stand 
am Abend einer Abfahrt auf 
der beleuchteten Rodel-
bahn nichts mehr im Wege. 
Mit unterschiedlich viel 
Schwung und großer „Gau-

di“ gings hinunter ins Tal. 
Der späte Abend fand noch 
in der geöffneten Hotelbar 
einen gemütlichen Ausklang. 
Der Eine und der Andere ließ 
es sich natürlich nicht neh-
men und testete auch das 
Nachtleben im Après-Ski 
„K1“ in Reischach. Nichts 
desto trotz waren am nächs-
ten Morgen beim Frühstück 
alle wieder munter, und gut 
gelaunt gings nach Rein in 
Taufers zu einer internatio-
nalen Alpinen Grill & BBQ-
Veranstaltung im Schnee. 
Diese fand jedoch bei den 
Schenner Theaterern nur 
kurzes Interesse und so 
wanderten sie zur Jausen-
station Säge. Dort verbrach-
te man ein paar gemütliche 
Stunden bei Kartenspiel und 

Schenner Theaterleute bei ihrem Winterausflug im Messner 
Mountain Museum Corones

einem „Ratscherle“. Retour 
zum Bus ging es am frühen 
Nachmittag erneut nach 
Sand in Taufers zum Besuch 
des Lustspiels „Dem Himmel 
sei Dank“ der Heimatbühne 
Taufers. Im vollen Bürgersaal 
wurde mit viel Abwechslung, 
spannenden Szenen und 
Humor ordentlich gelacht. 
Mit diesem tollen Stück der 
Theaterkollegen fand der 
Ausflug einen schönen Ab-
schluss. 
Bei dieser Gelegenheit 
möchten die Theaterleu-
te noch auf das Stück „Der 
Meisterboxer“ hinweisen, 
das im Rahmen des „Schen-
ner Langes“ zur Aufführung 
gelangt, und freuen sich wie-
der auf eine rege Teilnahme 
der Dorfbevölkerung.

wehr. Pircher berichtete kurz 
über die Jugendfeuerwehr 
und bedankte sich bei Flo-
rian Kaufmann für das Trai-
ning. Er dankte für die gute 
Zusammenarbeit unter den 
Feuerwehren in der Gemein-
de. 
Kommandant der FF Tall 
Konrad Mair bedankte sich 
für die Einladung und für die 
gute Zusammenarbeit, die 
gemeinsamen Übungen mit 
der Gruppe Untertall und 
für die Bereitstellung des 

Platzes vor dem Gerätehaus 
zur Abhaltung des Sommer-
abends der Gruppe Unter-
tall. 
Nach einigen Wortmeldun-
gen und Anfragen beende-
te der Kommandant Georg 
Almberger mit einem Dank 
an alle mit dem Wahlspruch 
der Feuerwehr „Gott zur Ehr’, 
dem Nächsten zur Wehr“ die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung. Anschließend 
gab es noch ein schmack-
haftes Abendessen.

Wanderung durch das verschneite Ahrntal
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Das Altersheim Schenna 
verfügt nun über einen schö-
nen, geräumigen und licht-
durchfluteten Aufenthalts-
raum.
Die Gemeindeverwaltung 
lud am Freitag, den 29. 
Jänner zu einem besonde-
ren Nachmittag ins Alters-
heim von Schenna. Auf dem 
Programm stand die Heili-
ge Messe im Zeichen des 
„Patrons des Altersheimes 
Schenna“ des Hl. Freinade-
metz, welcher an diesem Tag 
als Tagesheiliger im Kirchen-
kalender gefeiert wird, so-
wie die Segnung der neuen 
Räumlichkeiten.
Pfarrer Hermann Senoner 
feierte die Hl. Messe in be-
rührender Weise mit Einbin-
dung der 21 Altersheimgäs-
te. Viele waren gekommen, 
um der Hl. Messe und der 
Segnung der neuen Räum-
lichkeiten beizuwohnen, 
Verwandte, Freiwillige und 
Ehrengäste.
Bürgermeister Alois Kröll 
begrüßte den Herrn Pfarrer, 
die Altersheimbewohner, 
die Freiwilligen, Vertreter 
der an Bau und Einrichtung 
beteiligten Firmen und die 
Ehrengäste, darunter Ge-
meinderäte, Gemeindere-
ferenten, Gemeindearzt Dr. 
Peter Grüner, Altbürgermeis-
ter Albert Pircher und Alt-
Sozialreferent Albert Haller. 
Er wünschte den Heimbe-
wohnern viel Freude mit den 
neuen Räumlichkeiten und 
bedankte sich bei Heimlei-
terin Almira Frljak und beim 
Direktor der Sozialdienste 
Florian Prinoth für die gute 
Führung des Hauses. Sein 
besonderer Dank galt dem 
zuständigen Gemeinderat 
Stefan Wieser für seinen 
Einsatz um Finanzierung 
und Begleitung während der 
Bauphase des Aufenthalts-

Segnung des neuen Aufenthaltsraumes im 
Altersheim Schenna durch Pfarrer Hermann Senoner

raumes. 
Gemeinderat Stefan Wie-
ser berichtete, dass der ur-
sprüngliche Aufenthaltsraum 
einfach zu beengt war und 
die Terrasse, welche vorher 

bestand, von den Alters-
heimbewohnern kaum ge-
nutzt wurde, so dass sich 
eine Erweiterung über die 
bestehende Terrasse anbot. 
Von Anfang September 2015 

bis Anfang November 2015 
wurden die Arbeiten durch-
geführt. Die Heimbewohner 
wurden auf die anstehen-
den Unannehmlichkeiten 
während des Baues von der 
Heimleitung und den Mitar-
beitern behutsam vorberei-
tet.
Folgende Firmen und Tech-
niker wurden vom Gemein-
deausschuss beauftragt und 
waren an der Verwirklichung 
der Erweiterung des Alters-
heimes beteiligt. Die Pla-
nungs- und Baukosten be-
liefen sich auf rund 167.000 
Euro.
– Arch. Dr. Wilfried Menz, 

Arch. Dr. Claudia Gritsch 
 (Projektierung, Bauleitung, 

Abrechnung und Sicher-
heitskoordination der Um-
bauarbeiten am Altersheim 
Schenna)

– Ingenieurgemeinschaft Fi-
scher & Giralt (Verifizierung 
des Ausführungsprojektes)

– Geom. Günther Kofler (Ak-
tualisierung der Gebäude-
katastermeldung)

– Ing. Torggler Karlheinz & 
Arch. Innerhofer Greti (Sta-
tische Kollaudierung)

– Holzbau Brida GmbH (Bau)
– Firma Handgruber Peter 

(Spenglerarbeiten)
– Firma Plank Heinrich 

GmbH (Malerarbeiten)
– Firma Luis Egger GmbH 

(Arbeiten für die Heizungs-
anlage)

– Firma Elektro Klotzner 
Hansjörg (Arbeiten für 
Elektro- und Beleuch-
tungsanlagen)

– Die Einrichtung im Aufent-
haltsraum lieferte die Fir-
ma Resch Möbel.

– Die Südtiroler Landesver-
waltung hat die Erweite-
rung mit Beiträgen von 
€ 114.000 für den Bau und 
€  20.000 für die Einrich-
tung unterstützt.

Gemeinderat Wieser beton-
te in seinen Ausführungen, 
dass mit der Erweiterung 
wieder ein kleiner Schritt hin 

Innenaufnahme der neuen Räumlichkeiten

Heimgäste und Ehrengäste während der Hl. Messe am Fest-
tag des Hl. Freinademetz

Bürgermeister Alois Kröll, Gemeindearzt Dr. Peter Grüner, 
Heimleiterin Almira Frljak und Gemeindereferent Hansi Pichler
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Pfarrer Hermann Senoner zelebriert die Hl. Messe und segnet 
den neuen Aufenthaltsraum

Gemeinderat Stefan Wieser 
spricht über Planung und 
Realisierung des neuen Auf-
enthaltsraumes.

zu mehr Wohnqualität er-
reicht wurde. Hier gebührt 
allen Planern und beteiligten 
Firmen ein großes Danke-
schön. Die Leichtigkeit der 
Holzkonstruktion, die freien 
großen Fenster, durch wel-
che reichlich Licht einströ-

men kann – ein Haus mit-
ten im Dorfgeschehen – ein 
schönes Haus – nicht zu 
groß – mit 21 Einwohnern 
hat es fast noch familiären 
Charakter. Noch viel wichti-
ger als die Mauern sind aber 
die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die hier Tag und 
Nacht für die Heimbewoh-
ner ihren Dienst verrichten, 
genau so wie Gemeindearzt 
Dr. Peter Grüner und die vie-
len Freiwilligen – ihnen gilt 
ein aufrichtiger Dank seitens 
der Heimbewohner, der Ge-
meindeverwaltung und der 
Sozialdienste der Bezirksge-
meinschaft.

Das wichtigste aber, be-
tonten Bürgermeister Kröll 
und Gemeinderat Wieser, 
sind die Heimbewohner. Im 
Namen aller Anwesenden 
wünschten sie, dass sie sich 
wohlfühlen sollen im schö-
nen Altersheim in Schenna.
Heimleiterin Almira Frljak lud 
abschließend alle Anwesen-
den zu einem kleinen Um-
trunk ein, um auf das gelun-
gene Werk anzustoßen.

Tag der Senioren im Bürgersaal von Obertall
Am Sonntag, 10. Jänner 
2016 lud die Pfarrgemeinde 
von Tall die Senioren ab 60 
Jahren zum Tag der Senio-
ren in Obertall mit Hl. Messe 
und anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein 
im Bürgersaal von Tall ein.

Die Einladungen wurden 
wiederum von den Sternsin-
gern, begleitet vom Pfarr-
gemeinderatspräsidenten 

Florian Mair, von Haus zu 
Haus getragen. Eine herz-
lichere Form der Einladung 
kann man sich wohl kaum 
vorstellen. Dass so viele 
Senioren der Einladung Fol-
ge leisteten, ist Zeichen der 
Wertschätzung auch den 
Senioren gegenüber der 
Pfarrgemeinde und Aus-
druck der Freude, dass sich 
die Pfarrgemeinde der Seni-
oren annimmt.

Ein berührendes Gedicht 
von Maridl Innerhofer sollte 

Spate Sunn ban Untergian ziacht seidige Schleier noch
de fourzua blower wearn ---
de fliaßn ibern Pichl, Feld und Wold
und afn frischn Schnea kannsch sie gor knistern hearn.

Entn ibern Boch in oltn Houf weard longsum Feirum gmocht
wia aniedn Tog, an Winter long, a Lebn long ---
und schuanla kimmp die Nocht
die Ruah, der Friedn ---
und wenn des Bild a triag
haint hots mi glicklich gmocht!

den Senioren von Tall eine 
große Freude bereiten.

PGR-Präsident Florian Mair begrüßt Senioren und Ehren-
gäste.

Die Heilige Messe wurde wie 
schon im Vorjahr um 11.30 
Uhr von Pfarrer Hermann 
Senoner in der Pfarrkirche 
St. Johannes und Paulus in 
Obertall zelebriert. Gestärkt 
mit dem Hl. Sakrament der 
Kommunion und guten Ge-
danken aus der Hl. Messe 
begaben sich die Senioren 
zum Bürgersaal von Tall.
Pfarrgemeinderatspräsident 
Florian Mair begrüßte die 
Seniorinnen und Senioren, 

den Direktor der Raiffeisen-
kasse Schenna Hermann 
Raich, Gemeinderat Stefan 
Wieser, Raika-Aufsichts-
ratsmitglied Robert Ver-
dorfer sowie die Vizeobfrau 
des KVW Erika Öttl. Sein 
Dank erging an die Raiffei-
senkasse Schenna, welche 
den Seniorentag in Tall ge-
sponsert hat. Auch Diakon 
Hermann Pirpamer war mit 
seiner Ehefrau gekommen, 
was die Senioren freute. 
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Die Senioren von Tall freuen sich auf den Seniorentag. 

Direktor Hermann Raich gratuliert Anton Gilg zum 75. Ge-
burtstag.

Freundliche Bedienung Siglinde und Hanni Ein Blick in die Küche

Sein besonderer Gruß galt 
Herrn Pfarrer Hermann Se-
noner, welcher seine Hoch-
schätzung für die Senioren 
zum Ausdruck brachte. 

Gern gesehener Gast bei den Senioren von Tall – Pfarrer 
Hermann Senoner

Nach einem Tischgebet 
wurden die herrlichen Spei-
sen aufgetragen. Freiwillige 
Helferinnen und Helfer sorg-
ten für die Dekoration des 

te die Gelegenheit, sich den 
Senioren von Tall vorzustel-
len und gratulierte Herrn An-
ton Gilg zu seinem 75. Ge-
burtstag mit einem kleinen 
Präsent der Raiffeisenkasse 
Schenna. 
Die köstlichen Speisen wur-
den im Bürgersaal selbst 
zubereitet und auf die fest-
lich gedeckten Tische auf-
getragen. Als krönenden 
Abschluss wurde Kaffee 
und Kuchen serviert. Bei 
angeregten Gesprächen 
und einem Karterle verging 
der Nachmittag wie im Flu-
ge.

Die Pfarrgemeinde Tall 
wünscht allen Senioren viel 
Glück, Gesundheit und Got-
tes reichen Segen und be-
dankt sich bei allen, die mit-
gearbeitet haben, um den 
Tag der Senioren so schön 
zu gestalten.

Saales, die Zubereitung des 
Essens und die Bedienung. 
Es fehlte an nichts.
Der Direktor der Raiffeisen-
kasse Hermann Raich nutz-
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Am Unsinnigen Donnerstag 
fand eine lustige Faschings-
feier im Altersheim statt.  
Der Saal war schön ge-
schmückt, die Heimgäste in 

Faschingsfeier im Altersheim von Schenna
tollen Kostümen erschienen 
– und wer Freude daran hat-
te, wurde bunt geschminkt. 
Mitarbeiter und Freiwilli-
ge hatten sich mächtig ins 

Die Musikkapelle Schenna spielt zackige Marschmusik. Walter und Anna spielen zum Tanz.

Auch im Altersheim wird das Tanzbein geschwungen. Altersheimgäste und Mitarbeiter in Faschingslaune

Zeug gelegt und einen lus-
tigen Faschingsnachmittag 
organisiert.
Zum Tanz und zur Unter-
haltung spielten Anna und 

Walter Kaufmann.  Die Mu-
sikkapelle Schenna über-
raschte die Heimbewohner  
mit zackiger Marschmusik.
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Am Freitag, den 29. Januar 
2016 fand das traditionelle 
Preiswatten der Bank heuer 
im Restaurant „Tannerhof“ 
statt. Wie immer wurden 
jetzige und ehemalige Mit-
arbeiter, Verwaltungs- und 
Aufsichtsräte sowie Ehren-
gäste zum gemeinsamen 
Kartenspielen eingeladen. 
Der Organisator Heinrich 
Dosser konnte heuer 28 
Watter begrüßen. Vor dem 
gemeinsamen Abendessen 
wurden die Spielerpaare zu-
sammengelost und anschlie-
ßend ging es ans Watten, 
um in vier Spielen das bes-
te Team zu ermitteln. Heuer 
konnte sich ein neuer Spieler 
behaupten: so fuhr der neue 
Filialleiter Ulrich Schweitzer 
mit seinem Partner Mathi-
as Dosser-Farmer den Sieg 
ein und beide konnten einen 
Geschenkskorb mit nach 
Hause nehmen (80 Punk-
te und 47 Gegenpunkte). 
Der Obmannstellvertreter 
Stefan Unterthurner und Si-
mon Oberrauch mussten 
sich trotz aller gewonnenen 
Spiele und auf Grund eines 
einzigen Gegenpunktes mit 
dem zweiten Platz zufrieden 
geben (80 Punkte und 48 
Gegenpunkte). Dritte wur-
den Johann Prunner und 

Preiswatten der Raiffeisenkasse Schenna

Josef Thaler (73 Punkte). 
Die Preisverteilung wurde 
vom Obmann Stefan Klotz-
ner vorgenommen, welcher 
sich bei den Wirtsleuten für 
die gute Verpflegung und bei 
den Gönnern für die Bereit-
stellung der Preise bedank-
te.

Die strahlenden Sieger beim 
heurigen Preiswatten der 
Raiffeisenkasse Schenna: 
Ulrich Schweitzer (links) und 
Mathias Dosser-Farmer

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Raiffeisenkasse Schenna informiert 

Bei der Umstellung stehen Ihnen 
selbstverständlich gerne unsere Mitarbeiter 
am Schalter unterstützend zur Seite!  
an unseren Schalterstellen. 

 
Mit 2016 führt die Raiffeisenkasse Schenna die 
„graphometrische“ Unterschrift ein.  
Beginnend mit Buchungsbelegen am Schalter, 
werden schrittweise auch Verträge und andere 
Dokumente elektronisch unterzeichnet und digital 
archiviert.  
Mittels eines elektronischen Stiftes wird die 
Unterschrift  auf einem Tablet (berührungsempfindliche 

Oberfläche – siehe Bild) angebracht, vom Bank-
Mitarbeiter kontrolliert und durch ein 
Verschlüsselungsprogramm  gesichert archiviert.  

 
Vorteile: 
 

 Spart Papier und schont nachhaltig 
unsere Umwelt 
(Tinte, Toner, Plastik  =  Reduzierung CO²-Ausstoß) 

 Schnellere, effizientere und umwelt- 
schonende Wiederverwendung 
 (keine unnötigen Kopien von Kopien)  

 Einfache und sichere Aufbewahrung 
 Kostenersparnis für Kunden bei Sucharbeiten 

archivierter Dokumente 
 Bereitstellung der Dokumente über mehrere 

Kanäle - im Zentrum steht der Kunde 
(Multikanalität)  

Graphometrische Unterschrift              
der 1. Schritt in Richtung Digitalisierung 
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Auch heuer kam der neue 
Modus mit dem Lattlschie-
ßen beim Dorfvereineschie-
ßen der Stockschützen wie-
der gut an. Vom siebten bis 
zum neunten Jänner haben 
75 Teilnehmer für 21 Mann-
schaften auf dem Eisplatz in 
Valquint um Punkte auf das 
Lattl gekämpft. 
An den beiden ersten Aben-
den war der Andrang groß. 
Am dritten Tag wurde bereits 
nachmittags gespielt, wo es 
wegen des Regens gemütli-
cher zuging. Trotzdem waren 
bis kurz vor Schluss alle drei 
Lattln besetzt. Sieger wur-
den die Hefe Brothers 1 mit 
einer Mannschaftswertung 

Dorfvereineschießen der 
Eisstockschützen 

von 264 Punkten ganz knapp 
vor der Musikkapelle mit 263 
Punkten. Die FF Verdins 1 
belegte mit 250 Punkten den 
dritten Platz. In einer Serie 
erzielte Erwin Trenkwalder 
(Bild) vom Blauen Zeppin 
mit 98 von 110 möglichen 
Punkten das beste Ergebnis, 
gefolgt von Oskar Pircher 
(94/110) und Josef Gasser 
(92/110) für die Musikkapelle 
sowie Josef Kofler (92/110) 
für die Volkstanz. 
Die Eisstockschützen be-
danken sich für die rege Teil-
nahme und hoffen auch im 
nächsten Jahr wieder auf ein 
erfolgreiches Dorfvereine-
schießen.

Erwin Trenkwalder in Aktion, mit 98 von 110 möglichen Punk-
ten erzielte er das beste Ergebnis des Turniers!

Am 28. November 2015 fand 
im Gasthof Tiefenbrunn die 
48. Jahreshauptversamm-
lung der Sektion Eissport 
im Sportclub Schenna statt. 
Das Sportjahr 2014/15 wur-
de sehr erfolgreich abge-
schlossen. 
Der Start für 2015/16 war 
gleich wieder erfolgreich. Bei 
den Landesmeisterschaften 
der Jugend U19 erkämpften 
sich Roland und Alexander 
Gasser im Mannschafts-
spiel als Spielgemeinschaft 
Schenna/Naturns/Rodeneck 
die Silbermedaille. Bei den 
Italienmeisterschaften am 
24. Jänner belegte die glei-

Tätigkeit der Eisstockschützen 
che Spielgemeinschaft auch 
den 2. Platz und hat somit 
den Vize-Italienmeistertitel 
des Vorjahres verteidigt. Ale-
xander Gasser nahm auch 
an den Landes- und Italien-
meisterschaften im Einzel-
bewerb teil und wurde bei 
der Landesmeisterschaft 
Sechster. 
Die Weitschützen erbrachten 
die gewohnten guten Plat-
zierungen. Bei den Rang-
listenturnieren belegte Tho-
mas Pichler jeweils den 1. 
Platz und Alexander Gasser 
in der U16 den 2. Platz. Am 
26.12.15 verteidigte Thomas 
bei der Italienmeisterschaft 

Gold und Silber bei der Italienmeisterschaft der Weitschüt-
zen, Silber für Alexander Gasser, Gold für Thomas Pichler 
und Platz 6 für Markus Gasser

mit den Weiten von 150,45 
und 143,88 Metern seinen 
Titel und wurde mit Gold be-
lohnt. Alexander verbesserte 
sich zum Vorjahr auf Platz 2 
und ging mit Silber nachhau-
se. Markus Gasser belegte 
in der Serie B den 6. Platz 
(Bild). Thomas und Alexan-
der haben sich damit für die 
EM und WM am Ritten qua-
lifiziert. 
Weiters haben die Schenner 

Athleten an verschiedenen 
Turnieren teilgenommen. 
Bei der Bezirksmeisterschaft 
Einzel hat sich Markus Gas-
ser mit den 6. Platz für die 
Serie B qualifiziert. Auch 
der Eislaufkurs vom 2.–05. 
Jänner 2016 wurde wieder 
gut besucht und 19 Kinder 
konnten beim anschließen-
den Schaulauf mit den Tän-
zern von Meran ihr Können 
zum Besten geben. 

Es waren gar einige auf-
merksame Leser, die das 
Wegkreuz, das in der Jänner-
Ausgabe der Dorfzeitung als 
„besonderes Bild“ abgebil-
det war, erkannt haben. Es 
handelt sich dabei um das 
Flieg-Kreuz im Schenner 
Oberdorf. Der Standort des 
Kreuzes – wie wir ihn heute 
kennen – weicht geringfügig 
von jenem auf der histori-
schen Aufnahme von Franz 
Klotzner sen. ab. Vielleicht 
musste beim Ausbau der 
Flieg-Gåss zur St.-Georgen-
Straße ein neuer Platz für 
das Kreuz gefunden werden. 
Die Landschaft im Hinter-
grund, auf der man bei ge-
nauem Hinsehen den Florer-
Hof erkennen kann, lässt 
jedoch keinen Zweifel, dass 
es sich hier um das Kreuz an 
der Auffahrt zur Mostrager 
Fliege handelt. 

Flieg-Kreuz im Schenner Oberdorf
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– Leere Plastikbehälter bis 5 
Liter – gehören zur Plastik-
sammlung. 

 Ab 5 Liter bis 10 Liter zum 
Restmüll, ab 10 Liter zum 
Sperrmüll geben

– Keine Blumentöpfe, Obst-
schalen, Eisbehälter, Kin-
derspielsachen usw. aus 
Kunststoff – in den Rest-
müllbehälter geben

– Allgemeine Kleinteile, die 
wegen ihrer Größe im 
Restmüllbehälter Platz 
haben, dürfen nicht beim 
Sperrmüll abgegeben 
werden

– Keine Skischuhe (diese 

Gemeindeverwaltung informiert

in den Restmüllbehälter 
geben); normale Schuhe, 
wenn sie kaputt sind, in 
den Restmüll geben, sonst 
zur Caritassammlung.

– Keine Schadstoffe (z.B. 
Autobatterien)

– Keine Eisenteile
– Kunststoffrohre und Be-

regnungsschläuche müs-
sen auf ca. 1 m Länge zer-
teilt werden.

– Keine Dachisolier-Panee-
len über einer Größe von 
ca. 50 x 50cm.

– Keine Gummiraupen von 
Kleinbaggern (beim Ver-
käufer zurückgeben).

Die Gemeindeverwaltung 
von Schenna hat mit Beginn 
des Jahres 2016 eine Verein-
barung mit der Stadtpolizei 
Meran getroffen, damit die 
Gewährleistung des Diens-
tes im Gemeindegebiet von 
Schenna durchgehend ab-
gedeckt ist. 
Es gibt aus diesem Grund 
auch einige Änderungen im 
Gemeindeamt. Ab sofort 
können die Gesuche um 
Ausstellung des europäi-
schen Invalidenparkschei-
nes im Meldeamt der Ge-
meinde abgegeben werden. 
Der fertige Ausweis kann 

Änderungen Gemeindepolizei
dann ebenfalls im Meldeamt 
abgeholt werden. 
Auch das Fundbüro wurde 
ins Meldeamt verlegt und 
ist somit täglich geöffnet. 
Fundgegenstände können 
somit ab sofort dort abge-
geben und abgeholt werden. 
Für evenutelle Fragen zu 
Strafmandaten oder allfäl-
lige Rückfragen betreffend 
den Gemeindepolizeidienst 
kann man sich ab sofort an 
die Zentrale der Stadtpo-
lizei Meran (0473-250160) 
wenden. Daher entfallen die 
Sprechzeiten des Gemein-
depolizisten.

In den Terminkalender un-
serer Dorfzeitung vom Jän-
ner 2016 hat sich leider ein 
Fehler eingeschlichen: Die 
Radio- und Fernsehgebühr 
ist heuer nicht bis 1. Feb-
ruar einzuzahlen, sondern 
wird erst im Juli zusammen 
mit der Stromrechnung ein-
gehoben. Die Verbraucher-
zentrale Südtirol teilt dazu 
folgendes mit:
Tagtäglich werden die Be-
ratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale Südtirol (VZS) 
von zahlreichen BürgerInnen 
kontaktiert, die mehr über 
die Bezahlung der Rai-Fern-
sehgebühr wissen möchten.
Dabei ist zu unterstreichen, 
dass diese nicht wie jedes 
Jahr Ende Jänner fällig ist, 
sondern ab Juli 2016 mit 

Rai-Fernsehgebühr heuer erst im Juli über die Stromrechnung zu bezahlen
der Stromrechnung in Ra-
ten eingehoben wird und auf 
100 Euro jährlich reduziert 
wurde.
Leider ist die zur Verfügung 
gestellte Information unge-
nügend. Während in ande-
ren Jahren im Jänner eine 
Kampagne für die Bezahlung 
der Fernsehgebühr in den 
Rai-Programmen lief, wird 
die Reform der Einhebung 
der Fernsehgebühr nicht 
entsprechend und in dem 
Maße kommuniziert. Über 
die Gebühren-Infonummer 
„Risponderai“, 199123000 
können Auskünfte eingeholt 
werden. Unter www.contat-
talarai.rai.it/ kann man auch 
einen Rückruf vormerken. 
Informationen findet man 
auch unter www.abbona-

menti.rai.it. Auch diesbezüg-
lich wird die Zweisprachig-
keit nicht gewährleistet.
Die BürgerInnen zählen an-
scheindend zur zweiten 
Klasse, nachdem für die 
Betriebs-Abbonements sehr 
wohl Informationen in fünf 
Sprachen zur Verfügung 
stehen.
Dazu der VZS-Geschäfts-
führer Walther Andreaus: „Es 
geht nicht an, dass für die 
sicher notwendige Informa-
tion auch noch bezahlt wer-
den muss. Rai und Agentur 
der Einnahmen sollten drin-
gend eine kostenlose Grüne 
Nummer, in beiden Landes-
sprachen, einrichten um die 
zahlreich auftauchenden 
Fragen zu beantworten. Als 
Verbrauchervereinigung be-

mühen wir uns, bei der Ge-
staltung der notwendigen 
neuen Formulare mit einbe-
zogen zu werden.“

Hervorzuheben ist auch, 
dass derzeit ein Wider-
spruch gegen die Anlastung 
auf der Stromrechnung – 
etwa weil man kein entspre-
chendes Gerät besitzt – ver-
früht ist: dieser Widerspruch 
muss genau in der vom Ge-
setz vorgeschriebenen Form 
erfolgen, und man wartet im 
Moment noch darauf, dass 
die entsprechenden Instru-
mente zur Verfügung gestellt 
werden. Ein „formloses“ Ein-
schreiben an den Strom-
anbieter, mit welchem man 
mitteilt, kein Gerät zu besit-
zen, ist somit wirkungslos

– Kein Glas von Balkontüren 
und Fenstern (das Glas 
muss entfernt und ev. zum 
Sperrmüll gegeben wer-

Was darf man bei der Altholzsammlung 
NICHT abgeben?

Was darf man bei der Sperrmüllsammlung 
NICHT abgeben?

den)
– Keine Bespannung von 

Sonnenschirmen und Lie-
gen

– Keine Polsterung von 
Stühlen und Bänken (die 
Polsterung in den Sperr-
müll geben)

– Keine größeren Eisenteile 
(z.B. Tische, Stühle, Bän-
ke mit Eisenfüßen); diese 
müssen zerlegt werden 
(Eisen zum Eisen und Holz 
zum Holz)

- Keine Laminatböden (zum 
Sperrmüll geben)

Die Bürger werden auf-
gefordert, die Materialien 
Sperrmüll und Holz bereits 
getrennt bzw. aufbereitet zur 
Sammelstelle zu bringen.



Nr. 2  Schenna, Februar 2016  Seite 25

Die Einschreibungen zu den 
Kinder-, Senioren- und Fa-
milienaufenthalten sind an-
gelaufen / 40-Jahr-Feier Vil-
la Oasis / Urlaub für jeden 
Geldbeutel.
 
Auch wenn hierzulande ge-
rade erst der Winter Ein-
zug gehalten hat, ist der 
nächste Sommer bald im 
Anmarsch. Bei der Caritas 
sind die Anmeldungen für 
die Kinder-, Senioren- und 
Familienaufenthalte in Caor-
le am Meer bereits mit Jah-
resbeginn angelaufen. Nach 
dem Jahrhundertsommer 
im Vorjahr sorgt heuer erst-
mals eine Klimaanlage in 
der Villa Oasis für Abküh-
lung. Gestaffelte Preise und 
individuelle Preisnachlässe 
sollen Familien und Senio-
ren in finanziell schwierigen 
Situationen entlasten und 
ihnen eine Auszeit am Meer 
ermöglichen.
 
Nach großen Umbauar-
beiten im heurigen Winter 
präsentiert sich die Villa 
Oasis in Caorle zu ihrem 
40jährigen Geburtstag im 
kommenden Sommer noch 
komfortabler als bisher. Fa-
milien und Senioren können 
sich auf die neue Klimaan-
lage freuen, die auch bei 
hohen Temperaturen für 
Abkühlung sorgt. Zudem 
wurden alle Badezimmer er-
neuert und mit barrierefrei-
en Duschen ausgestattet.
Zum 40jährigen Bestehen 
der Villa Oasis hat die Cari-
tas auch einen neuen päda-
gogischen Leitfaden ausge-
arbeitet. „Künftig ist es nicht 
mehr Voraussetzung für die 
Teilnahme an einem Urlaub 
mit der Caritas, dass zwei 
Generationen mitfahren“ 
erklärt Klaus Metz, Leiter 
der Dienststelle Ferien und 

Sonne, Strand und Meer: 
Urlaub mit der Caritas

Jetzt anmelden!

Erholung. „Beim sogenann-
ten Babyturnus Anfang Juni 
beispielsweise können heu-
er erstmals auch werdende 
Mütter ohne Kinder teilneh-
men,“ so Metz weiter. Eine 
Hebamme begleitet diesen 
Turnus, der in der ersten Ju-
nihälfte angeboten wird, als 
ideale Ansprechpartnerin 
für alle Fragen der Schwan-
geren aber auch der jungen 
Eltern.
 
Vom 19. Juni bis zum 4. Sep-
tember ist die Villa Oasis 
genau wie die angrenzen-
den Bungalows für Familien 
reserviert. Die Senioren aus 
Südtirol sind vom 23. Mai 
bis 4. Juni und vom 5. bis 
17. September zu Gast in 
der Villa Oasis. „Auch heuer 
können Frauen und Männer 
ab 50 wieder ihren Urlaub 
am Meer genießen, sich un-
ter Betreuung fit halten und 
am Abend gemeinsam bei 
einem gemütlichen ,Wat-
ter‘ zusammensitzen oder 
beim Tirolerabend ihr Tanz-
bein schwingen“, verspricht 
Klaus Metz. Für Kinder 
und Jugendliche zwischen 
sechs und 15 Jahren steht 
das Feriendorf „Josef Fer-
rari“ den ganzen Sommer 
über offen.
Alle Ferienanlagen der Cari-
tas liegen etwa zehn Kilome-
ter südlich von Caorle. Am 
Privatstrand, im Schwimm-
bad und im weitläufigen Ge-
lände rund um die Ferien-
anlagen ist für Alt und Jung 
viel Platz zum Spielen und 
zum Entspannen. Ein Team 
von Betreuern, Schwimm-
lehrern, Krankenschwestern 
und -pflegern und Seelsor-
ger kümmert sich um das 
Wohlbefinden der Gäste 
und sorgt für ein buntes Un-
terhaltungsprogramm.
Die Caritas will auch jenen 

Familien und Senioren die 
nötige Erholung bieten, die 
sich sonst keinen Urlaub 
leisten können. Dazu hat 
sie ein gestaffeltes Preis-
system entwickelt, das auf 
Freiwilligkeit basiert. Zu-
sätzlich gewährt sie Famili-
en und Senioren in finanzi-
ell schwierigen Situationen 
individuelle Preisnachlässe.
 
Die Anmeldungen für die 
Kinder-, Senioren- und Fa-
milienferienwochen in Ca-
orle sind mit Jahresbeginn 

angelaufen. Die entspre-
chenden Formulare können 
online unter www.caritas.
bz.it ausgefüllt werden. Wer 
die Papierform bevorzugt, 
kann die Vordrucke bei der 
Dienststelle Ferien und Er-
holung anfordern (Tel. 0471 
304 340). Anmeldungen 
werden entgegengenom-
men, solange Plätze frei 
sind. Die Ansuchen um in-
dividuelle Preisnachlässe 
müssen innerhalb 31. März 
bei der Caritas abgegeben 
werden.

Bereits seit Jahren bringt 
der Nightliner im Burggra-
fenamt Nachtschwärmer 
sicher durch die Nacht. 
Mit diesem Angebot haben 
nicht nur Jugendliche die 
Möglichkeit, flexibel mobil 
zu sein; auch Junggeblie-
bene können auf die Fahrt 
mit dem eigenen Auto ver-
zichten, um nach einer Ver-
anstaltung wieder gut nach 
Hause zu kommen.
 
Der Dienst wird zwischen 9 
Uhr abends und 4 Uhr früh 
angeboten und besteht im 
Burggrafenamt aus folgen-
den Linien: Die Linie N250 
bedient das Vinschgau und 
fährt unter anderem die Ge-
meinden zwischen Naturns 
und Meran an. 
Die Linie N211 verbindet die 
Gemeinden Meran, Garga-
zon, Lana und Marling. Ins 
Passeiertal fährt die Linie 
N240, ins Ultental hingegen 
die Linie N245. Zusätzlich 
gibt es noch 6 verschiede-
ne Shuttle-Dienste, die die 
Gemeinden Tirol, Hafling, 
Vöran, Schenna, Tisens so-
wie die Fraktionen Prissian, 
Staben, Tschirland, Tabland 
und Walten bedienen.

2016 unterwegs mit dem 
Nightliner im Burggrafenamt

Neu im Jahr 2016 sind die 
Nightliner-Tarife:
Der Einzelfahrschein kostet 
jetzt 3,00 Euro (im Bus er-
hältlich), das Nacht-Ticket 
5,00 Euro (im Bus erhältlich, 
auf allen Linien gültig) und 
das Ticket für 10 Nächte 
30,00 Euro (beim Fahrkar-
ten-Automaten erhältlich).
Inhaber des Südtirol Pass 
oder Südtirol Pass abo+ mit 
aktivierter Zahlungsfunktion 
können die Fahrten mit ein-
fachem Check In beim Ein-
steigen abbuchen. Bei meh-
reren Fahrten pro Nacht wird 
maximal der Betrag eines 
Nacht-Tickets von 5,00 Euro 
berechnet. Über das online-
Benutzerkonto des Südtirol 
Pass kann das Ticket für 10 
Nächte erworben und auf 
den Südtirol Pass geladen 
werden.
Weitere Informationen und 
die Fahrpläne sind über die 
Homepage www.sii.bz.it/
nightliner abrufbar. Projekt-
träger des Nigthliner sind 
die Gemeinden im Burggra-
fenamt, die Aktivgruppe für 
Nachtverkehr, das Amt für 
Mobilität der Provinz Bozen 
sowie die Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt.
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Anlässlich der Kitzbühe-
ler Weltcupwoche wurde 
das Kitz-Junior-Race für 
U16 Nachwuchsrennläufer 
ausgetragen. Das Hahnen-
kamm Junior-Race findet 
bereits seit 2001 statt. 
Das österreichische Team 
hat schon öfters den Be-
werb gewonnen und be-
kannte Rennläufer wie Anna 
Fenninger und Marcel Hir-
scher sind auf den Sieger-
listen zu finden.
Beim Junior Race handelt 
es sich um ein Teamevent 

Schi Alpin – Schenner Nachwuchs beim 
Hahnenkamm-Junior-Race in Kitzbühel erfolgreich

mit 10 Auswahlmannschaf-
ten.
Es waren 8 Nationen (Ös-
terreich, Italien, Kroatien, 
Slowenien, Deutschland, 
Schweiz, USA, Niederlande) 
am Start, wobei jedes Team 
aus 6 Rennläufern bestand. 
Der Südtiroler Landesver-
band ist bereits seit 15 Jah-
ren Dauergast in Kitz. Die-
ses Jahr hat er 2 Skirenn-
läufer aus Schenna, Celina 
Haller und Christof Pichler, 
nominiert, um die Südtiro-
ler Mannschaft in Kitz zu 

Strahlende Schi-Asse vor dem Ziel in Kitz Super Ergebnisse für zwei Schenner Schi-Asse in Kitzbühel.
Platz  zwei für Celina Haller beim Slalom, Platz 11 im Riesen-
torlauf für Christoph Pichler

vertreten. Gefahren wurde 
auf der berühmten Welt-
cupstrecke Ganslernhang 
mit einem Riesentorlauf und 
einem Slalom-Durchgang. 
Die Nachwuchsrennläufer 
waren auf der extrem ver-
eisten Piste und von den 
sehr schwierigen Verhält-
nissen stark gefordert. Ce-
lina verpasste nur um 10 
Hundertstel den Sieg im 
Slalom und Christof erfuhr 
sich, als jüngerer Jahrgang, 
den beachtlichen 11. Platz 
im Riesentorlauf und ver-

passte mit nur ca. 1 Sekun-
de die Top 5.
Gewonnen hat das Südti-
roler Team noch nie, konn-
te sich heuer aber mit dem 
hervorragenden vierten 
Platz freuen. Der letzte  be-
sondere Höhepunkt für alle 
Junior-Race-Tei lnehmer 
war nach dem Rennen die 
Besichtigung der Streif-Ab-
fahrtsstrecke.  
Dies und  die Teilnahme an 
diesem Event war für alle 
Athleten ein tolles einmali-
ges Erlebnis.


